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Regenera-
tionsgeräte

Bild  21 Bild  22

Einteilung der Atemgeräte nach DIN 3179 und DIN EN 133 
(Auszug) 

Atemgeräte für Arbeits- und Rettungszwecke

Tauchgeräte 
(flüssige Umgebung)

Atemschutzgeräte 
die abhängig von der 

Umgebungsatmosphäre wirken

Atemschutzgeräte
die unabhängig von der 

Umgebungsatmosphäre wirken

FILTERGERÄTE PRESSLUFTATMER

Schlauch-
geräte

Behälter-
geräte

Atemschutz 
(gasförmige Umgebung 

mit einem Druck von etwa 
1 + 0,2  /  – 0,3 bar)

Höhenatemgeräte 
(gasförmige Umgebung  

mit einem Druck von 
etwa < 0,7 bar)
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Schutz; daher sollten sie im Laboratorium 
ausschließlich eingesetzt werden (siehe 
Bild 22).

Bei der Auswahl des richtigen Atem-
schutzfilters sind folgende Voraussetzun-
gen zu beachten:

P  Die Sauerstoffkonzentration muss min-
destens 17 Vol.- % betragen.

P  Art und Zusammensetzung der Schad-
stoffe müssen bekannt sein, da sie den 
Filtertyp bestimmen.

P  Die Konzentrationen von gasförmigen 
Schadstoffen und Partikeln in der Luft 
dürfen die in den beiden nachfolgen-
den Tabellen aufgeführten Höchstkon-
zentrationen nicht übersteigen.

Atemschutzfilter werden nach Filtertypen 
und Filterklassen bezeichnet.

Der Filtertyp beschreibt die jeweilige 
Schadstoffart, die aus der Einatemluft her-
ausgefiltert wird, die Filterklasse das je-
weilige Aufnahmevermögen des Atem-
schutzfilters.

Einen Überblick über die gängigen Filter-
typen und Filterklassen geben die beiden 
nachfolgenden Tabellen.

Beim Gasfiltertyp A (für organische Stoffe) 
besteht das Filtermaterial in der Regel aus 
Aktivkohle mit großer spezifischer Oberflä-
che, an der die Schadgase absorbiert wer-
den.

Bei den übrigen Gasfiltertypen – bis auf 
Kohlenmonoxid-Filter – werden impräg-
nierte Aktivkohlen verwendet, an der die 
Schadstoffe absorbiert und chemisch ge-
bunden werden.

Der CO-Filter enthält einen speziellen Ka-
talysator (Hopkalit), der das Kohlenmono-
xid zu Kohlendioxid umsetzt.

Ein besonderes Problem stellt das Heraus-
filtern von organischen Stoffen aus der Luft 
mit einem Siedepunkt unter 65 °C („Nied-
rigsieder“) dar. Es konnte gezeigt werden, 
dass diese Stoffe (wie z. B. Methylenchlorid 
oder Aceton) nur schlecht von Gasfiltern 
des Filtertyps A gebunden werden. Ent-
sprechend ihres Abscheideverhaltens (und 
weiterer Kriterien) werden Niedrigsieder 
in 4 Gruppen eingeteilt (siehe Anhang B).

Vor Niedrigsiedern der Gruppen 1 und 2 
schützen AX-Filter.

Bei Niedrigsiedern der Gruppe 3 sind an-
dere Filtertypen (Typ B oder K) einzuset-
zen.

Keine geeigneten Filter gibt es gegenwär-
tig zum Schutz vor Niedrigsiedern der 
Gruppe 4.

SX-Filter schützen nur vor bestimmten 
Einzelstoffen, die vom Hersteller auf dem 
Filter angegeben sind.

Neben Atemfiltern, die nur einen Gasfil-
tertyp enthalten, werden auch sog. Mehr-
bereichsfilter (z. B. ABEK) angeboten, in 
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Filtertypen und Filterklassen von Gasfiltern nach DIN EN 141 und DIN 3181 Teil 3

Typ Kenn-
farbe

Hauptanwendungsbereich Klasse Höchstzulässige Gaskonzentration

A braun Organische Gase und Dämpfe mit  
Siedepunkt > 65 °C

1
2
3

1000 ml / m³ (0,1 Vol.- %)
5000 ml / m³  (0,5 Vol.- %)
10000 ml / m³ (1,0 Vol.- %)

B grau Anorganische Gase und Dämpfe, z. B. 
Chlor, Schwefelwasserstoff, Cyanwasser-
stoff – nicht gegen Kohlenmonoxid

1
2
3

1000 ml / m³ (0,1 Vol.- %)
5000 ml / m³  (0,5 Vol.- %)
10000 ml / m³ (1,0 Vol.- %)

E gelb Schwefeldioxid, Chlorwasserstoff und 
andere saure Gase

1
2
3

1000 ml / m³ (0,1 Vol.- %)
5000 ml / m³  (0,5 Vol.- %)
10000 ml / m³ (1,0 Vol.- %)

K grün Ammoniak und organische Ammoniak-
Derivate

1
2
3

1000 ml / m³ (0,1 Vol.- %)
5000 ml / m³  (0,5 Vol.- %)
10000 ml / m³ (1,0 Vol.- %)

AX braun niedrigsiedende organische Verbindun-
gen (Siedepunkt ≤ 65 °C) der Niedrigsie-
dergruppen 1 und 2 (s. Anhang B)

– Gr. 1 100 ml / m³ f. max. min
Gr. 1 500 ml / m³ f. max.  20 min
Gr. 1 1000 ml / m³ f. max.  60 min
Gr. 1 5000 ml / m³ f. max.  20 min

SX violett wie vom Hersteller festgelegt – 5000 ml / m³ (0,5 Vol.- %)

NO blau nitrose Gase z. B. NO, NO2, NOX – siehe Benutzerhinweis des Herstellers

Hg rot Quecksilber – siehe Benutzerhinweis des Herstellers

CO schwarz Kohlenmonoxid – siehe Benutzerhinweis des Herstellers

Reaktor orange radioaktives Iod, einschl. radioaktivem 
Iodmethan

– siehe Benutzerhinweis des Herstellers

Filterklassen von Partikelfiltern nach DIN EN 143

Typ Kenn-
farbe

Hauptanwendungsbereich Klasse Höchstzulässige Konzentration in Vielfa-
chem des jeweiligen Luftgrenzwertes 
bei Verwendung einer 

Rückhalte-
vermögen

Halbmaske Vollmaske

P weiß Feststoffpartikel (Stäube, Rauche)
Feststoffpartikel und Tröpfchenaerosole
Feststoffpartikel und Tröpfchenaerosole

1
2
3

gering
mittel
hoch

4
10
30

4
15
400
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Kennzeichnung von Atemfiltern nach 
DIN EN 141 und DIN EN 143
Atemfilter müssen gekennzeichnet sein. 
Die Kennzeichnung muss enthalten:

• Filtertyp
• Filterklasse
• Kennfarbe
• Hersteller
• Nennung der gültigen Norm
• Ablaufdatum der Lagerzeit
• Hinweis „Siehe Gebrauchsanleitung“

Bild 24: Beispiel für Kombinationsfilter

Bild 23: 

Kombinationsfilter

Plombierungsstreifen

Partikelfilter

Lufteintritt

Luftaustritt

Verschlussklappe

Rundgewinde- 
anschluss

Gasfilter (Aktivkohle)
1 ml Aktivkohle ≈  
500 m² Oberfläche
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denen die einzelnen Gasfiltertypen (z. B. 
A, B, E und K) integriert sind.

Kombinationsfilter vereinigen Gas- und 
Partikelfilter in einem Gehäuse (siehe 
Bild 23). Die Atemluft wird dabei zunächst 
im Partikelfilter von Feststoffpartikeln und 
Tröpfchenaerosolen gereinigt und dann im 
Gasfilter von gas-und dampfförmigen 
Schadstoffen. Diese Anordnung schützt 
auch zuverlässig gegen flüchtige Partikel.

Alle bei der Auswahl des Filters zu berück-
sichtigenden Voraussetzungen sind unbe-
dingt zu beachten. Für den allgemeinen 
Laborbetrieb sind Kombinationsfilter des 
Mehrbereichsfiltertyps ABEK-P besonders 
geeignet. Allerdings ist zu beachten, dass 
zum Schutz vor Niedrigsiedern auch diese 
Kombinationsfilter nicht geeignet sind.

Die Einsatzdauer eines Atemfilters hängt 
von seinem Aufnahme- und Rückhaltever-
mögen und den Einsatzbedingungen ab. 
Luftverbrauch des Atemschutzmaskenträ-
gers, Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit, 
Schadstoffkonzentration und Schadstoffzu-
sammensetzung setzen die Grenzen. Die 
Erschöpfung eines Kombinationsfilters 
zeigt sich durch Geruchswahrnehmung 
und / oder erhöhten Atemwiderstand an.

Die Lagerzeit fabrikmäßig verschlossener 
Filter ist mit Monat und Jahr auf dem 
 Filterkörper angegeben. Wird eine Atem-
schutzmaske zur Durchführung eines 
 Experiments, bei dem Gefahrstoffe zum 
Einsatz kommen, vorsorglich mit einem 
Filter bestückt, so ist der Filter nach Ab-

schluss des Experiments ohne Einsatz von 
der Maske abzuschrauben, mit den Kunst-
stoffkappen zu verschließen und auf dem 
Filterkörper deutlich mit dem Öffnungsda-
tum zu beschriften. Das so gekennzeichne-
te Filter (Ausnahme: AX-Filter) kann noch 
6 Monate bei voller Leistungsgarantie zum 
Einsatz kommen; dann ist es zu ersetzen.

AX-Filter dürfen generell nur im Anliefe-
rungszustand verwendet werden. Die wie-
derholte Benutzung von AX-Filtern ist nur 
innerhalb eines Arbeitstages (8 Stunden) 
zulässig.

10.4 Pressluftatmer

Bei Gefahr von Sauerstoffmangel in der 
Umgebungsluft unter 17 Vol.- % und / oder 
bei zu hoher Schadstoffkonzentration muss 
umgebungsluftunabhängiger Atemschutz 
benutzt werden. Hierzu eignen sich Press-
luftatmer, bei denen dem Geräteträger 
verdichtete Luft natürlicher Zusammenset-
zung aus einer meist auf dem Rücken ge-
tragenen Stahlflasche zugeführt wird.

Pressluftatmer dürfen nur von ausgebilde-
ten und körperlich dazu geeigneten Perso-
nen benutzt werden.
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11.1 Allgemeine Maßnahmen

Verletzten bzw. Vergifteten 
aus dem Gefahrenbereich 
bergen,  Selbstschutz 
beachten.

Der Ort für die Erstversorgung sollte so 
gewählt werden, dass ein schneller Ab-
transport möglich ist und weitere Hilfsper-
sonen nicht in den Gefahrenbereich müs-
sen. Der Ersthelfer muss sich, soweit 
erforderlich, selbst schützen ( Schutzhand-
schuhe, Säureschutzkleidung,  Atemschutz 
usw.).

 Notruf
 Rettungsdienste verständigen
Notrufangaben:
WO geschah es? 
WAS geschah?
WIE VIELE Verletzte? 
WELCHE Art von Verletzungen? 
WARTEN auf Rückfragen!

Abtransport organisieren 
Die Besatzung des Rettungs-
wagens vor und im Gebäude 
einweisen. Kranken-Trans-
portwege frei machen.

Arzt anfordern
Bei allen schweren Unfällen 
sofort ärztliche Hilfe anfor-
dern.

Melden
 Unfälle prinzipiell dem Labor-
leiter melden. Studenten in 
Praktika wenden sich an ih-
ren zuständigen Assistenten. 

 
Unfall-

anzeige
 Sind Personen verletzt, muss 
der Laborleiter unverzüglich 
eine Unfallanzeige ausfüllen 
und an den zuständigen 
 Unfallversicherungsträger 
senden.

 Tödliche Unfälle, besonders 
schwere Unfälle und Massen-
unfälle sofort telefonisch oder 
mit Fax dem zuständigen Un-
fallversicherungsträger und 
dem Gewerbeaufsichtsamt 
melden.

Alle Verletzungen, auch kleinere, in das Ver-
bandbuch (BGI/GUV-I 511-1) eintragen.

11.2  Sofortmaßnahmen der 
Ersten Hilfe

Im Folgenden werden einige besonders 
wichtige Maßnahmen der Ersten Hilfe ge-
nannt. Diese Aufzählung kann eine einge-
hendere Information und insbesondere 
 eine praktische Ausbildung in Erster Hilfe 
nicht ersetzen. Jeder Chemiestudierende 
ist daher aufgefordert, an einem Erste-Hil-
fe-Kurs teilzunehmen. Ausführliche Hin-
weise auf Erste-Hilfe-Maßnahmen können 
aus der Information „ Erste Hilfe bei Ein-
wirken gefährlicher chemischer Stoffe“ 
(GUV-I 8504) sowie dem Erste-Hilfe-Plakat 
(BGI/GUV-I 510-1) entnommen werden.

11  Erste Hilfe bei Chemieunfällen
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Allgemein sollten Sie Folgendes beachten:

Frischluftzufuhr ermöglichen. 
 Beengende Kleidung öffnen. 
  Benetzte Kleidungsstücke 

entfernen (gilt auch für die 
Unterwäsche).

  Benetzte Haut mit viel Was-
ser abspülen.

Wenn Spritzer in die Augen 
geraten sind
  Augen mit Augendusche 

mind. 10 Min. mit Wasser 
spülen; dabei mit Daumen 
und Zeigefinger Lidspalt of-
fen halten.

  Verletzten nicht abkühlen 
lassen.

  Wenn möglich, auf eine Un-
falltrage oder eine Decke le-
gen und zudecken.

  Ein Bewusstloser muss in 
stabile Seitenlage gebracht 
werden.

Für spezielle Fälle gilt:  
Bei Atemstillstand:
Bei Atemstillstand kann nur 
sofortige Beatmung Leben ret-
ten; Sekunden entscheiden. 

Erkennen:
Keine Atemgeräusche, keine Atembewe-
gung, auffallende Hautverfärbung.

Maßnahmen:
  Streckung des Halses zur Schaffung 

 freier Atemwege. 
  Erforderlichenfalls Fremdkörper aus 

Mund und Rachen entfernen.
  Atemspende: Mund-zu-Mund- oder 

Mund-zu-Nase-Beatmung.

Bei Bewusstlosigkeit:
Erkennen:
Der Bewusstlose ist nicht 
 ansprechbar.

Maßnahmen:
 Feststellen der Atmung, 
 stabile Seitenlagerung. 
  Falls keine Atmung vorhan-

den, siehe Atemstillstand.

Bei Blutungen aus Wunden:

Maßnahmen:
  Jede Wunde keimfrei bede-

cken.
  Fast alle Blutungen sind 

mit einem Verband oder 
Druckverband zu stillen.
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Bei Kreislaufstillstand:
Erkennen: 
Keine Atmung, 
kein Herzschlag.

Maßnahmen:
  Herz-Lungen-Wieder-

belebung.

Bei Knochenbrüchen:
Maßnahmen:
  Körperteil mit Bruchstelle 

nicht bewegen.
  Bei Verdacht auf Wirbel-

säulenverletzungen Lage 
des Verletzten nicht än-
dern.

  Lage des Verletzten durch 
Decken und feste Gegen-
stände fixieren.

  Bei offenem Knochenbruch 
Wunde vorsichtig keimfrei 
bedecken.

Bei Schock:
Erkennen: 
 Schneller und schwächer 
werdender, schließlich kaum 
tastbarer Puls, fahle Blässe, 
kalte Haut, Frieren, Schweiß 
auf der Stirn, auffallende 
 Unruhe. 
Diese Zeichen treten nicht 
immer alle und nicht immer 
gleichzeitig auf.

Maßnahmen:
  ggf. Blutstillung,
  Schocklage (in Rückenlage 

Beine anheben bzw. hoch 
lagern. Achtung: Nicht bei 
Brüchen von Beinen, Be-
cken, Wirbelsäule und Ge-
fahr innerer Verletzungen),

 Wärmeverlust verhindern,
 für Ruhe sorgen,
 Orientierungsfragen stellen, 
  Kontrolle von Puls und 

 Atmung.

Bei Unfällen durch elektrischen Strom:
Maßnahmen:
  Stromunterbrechung durch 

Ausschalten, Stecker zie-
hen,

  Sicherung herausnehmen, 
bzw. Hauptsicherung ab-
schalten. Ist das nicht sofort 
möglich, Verunglückten 
durch nicht leitenden Ge-
genstand, z. B. trockene 
Holzlatte, von den unter 
Spannung stehenden Teilen 
trennen oder an seinen 
Kleidern wegziehen; sich 
dabei selbst isoliert aufstel-
len, z. B. auf trockenes 
Brett, trockene Kleider oder 
mehrere Zeitungen.

  Sonst nichts berühren, z. B. 
nicht Wand, Gestell, andere 
Helfer.

 Für Ruhe sorgen,
  Atmung und Puls kontrol-

lieren,
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  bei Atemstillstand Atem-
spende,

  bei Kreislaufstillstand Herz-
Lungen-Wiederbelebung.

  Bei Bewusstlosigkeit und 
vorhandener Atmung – 
 stabile Seitenlage.

  Keimfreie Bedeckung von 
Brandwunden.

Bei Verätzungen:
Maßnahmen:
 Bei Verätzungen der Haut: 
Verunreinigte Kleidung, auch 
Unterwäsche und Schuhe, 
sofort ausziehen. Haut mit 
viel Wasser spülen. 
Bei Verätzungen der Augen: 
Augen sofort ausgiebig mit 
Wasser spülen. 
Bei Verätzungen des Mundes, 
der Speiseröhre, des Magens:
  Reichlich Wasser in kleinen 

Schlucken trinken lassen.
  Auf keinen Fall Erbrechen 

herbeiführen.

Bei Verbrennungen und Verbrühungen:
Maßnahmen:

  Brennende Personen auf-
halten und ablöschen.

  Bekleidung, die mit heißen 
Stoffen behaftet bzw. 
durchtränkt ist, sofort ent-
fernen.

  Betroffene Körperteile so-
fort in kaltes Wasser ein-
tauchen oder unter fließen-
des kaltes Wasser halten 

bis Schmerzlinderung ein-
tritt.

  Anschließend Brandwunde 
keimfrei bedecken (Brand-
wundenverbandpäckchen, 
Brandwundenverbandtuch 
aluminiumbeschichtet 
o. Ä.).

  Wärmeverlust verhindern, 
schonend zudecken.

  Keine Salben, Puder oder 
dgl. aufbringen.

  Sofort in ärztliche Behand-
lung geben.

Bei Vergiftungen durch Einatmen,  
Hautkontakt oder Verschlucken:

Maßnahmen:
   Verletzten unter Selbst-

schutz aus dem Gefahren-
bereich bringen.

  Verunreinigte Kleidung, 
auch Unterwäsche und 
Schuhe, sofort ausziehen.

  Haut mit viel Wasser 
 spülen.

  Puls, Atmung und Bewusst-
sein kontrollieren.

  Für Ruhe sorgen.
  Vor Wärmeverlust schützen.
  Wenn es sicher ist, dass 

kein ätzender Stoff ver-
schluckt wurde: Erbrechen 
herbeiführen.

Nach geleisteter Erster Hilfe unverzüglich 
für ärztliche Behandlung sorgen.
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11.3  Häufig vorkommende 
 Gefahrstoffe, deren Gesund-
heitsgefahren und Maß-
nahmen zur Ersten Hilfe

Für einige wichtige Gefahrstoffe sind im 
Folgenden Wirkungen und Symptome so-
wie Maßnahmen zur Ersten Hilfe aufge-
führt. Literatur:

• Information „Erste Hilfe bei  Einwirkung 
gefährlicher chemischer Stoffe“  
(GUV-I 8504)

• R. Kühn, K. Birett: „Merkblätter gefähr-
liche Arbeitsstoffe“, Ecomed-Verlag, 
Landsberg

Die in der Tabelle aufgeführten Erste-Hil-
fe-Maßnahmen sollen die allgemeinen 
Maßnahmen ergänzen bzw. erläutern, 
aber auf keinen Fall die ärztliche Hilfe er-
setzen.

Darüber hinaus sind folgende generelle 
Maßnahmen und Hinweise zur Ersten Hilfe 
zu beachten:

 Der Ersthelfer muss unbedingt darauf 
achten, sich selbst zu schützen.

 Den Verletzten aus der Gefahrenzone 
entfernen.

 Kontaminierte Kleidung ablegen.

 Den Verletzten ruhig lagern und vor 
Wärmeverlust schützen.

 Erbrechen kann durch Reizung des 
Kehlkopfzäpfchens mit dem Finger 
 angeregt werden.

 Falls Medizinalkohle verabreicht wird: 
3 Esslöffel in 1 Glas Wasser aufschwem-
men.

 Bei Bewusstlosen darf keinesfalls 
 Erbrechen angeregt oder Flüssigkeit 
eingeflößt werden. Auf stabile Seiten-
lage achten.

 Sauerstoff darf nur durch den Arzt oder 
Ersthelfer mit Zusatzausbildung mit 
 dafür vorgesehenen Sauerstoffgeräten 
gegeben werden.
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Gefahrstoff Wirkung / Symptome Erste Hilfe

Ammoniak Reizt die Haut und Schleimhäute,
ätzend, giftig beim Einatmen.

  Augen und Haut mit viel Wasser spülen,
 benetzte Kleidung entfernen.
 Nach Einatmen Frischluft.

Arsen Kapillarlähmung. 
Kreislaufkollaps, nach Staubinhalation 
Brustschmerz. Nach Verschlucken Ma-
genkrämpfe, blutige Durchfälle, Koliken.

  Sofort zum Arzt,
  Magenspülung.

Arsenwasserstoff Methämoglobinbildung. Atemnot, 
 Unwohlsein, Brennen betroffener Körper-
teile. Mehrstündige Latenzzeit.

  Haut und Augen mit viel Wasser 
 spülen.

  Nach Einatmen Frischluft oder 
 Sauerstoff.

Bariumverbindungen Lähmung der Muskeln, Brechdurchfall. 
Nur lösliche Bariumverbindungen sind 
gesundheitsschädlich, nicht dagegen z. B. 
Bariumsulfat. 

  Haut und Augen mit viel Wasser 
 spülen.

  Nach Verschlucken Erbrechen anregen 
und 2 bis 5 %ige Natrium sulfatlösung 
verabreichen.

Benzol Geringe Schleimhautreizung, narkotische 
Wirkung, kann Krebs erzeugen. Kopf-
schmerz, Schwindel, Erbrechen, Erre-
gungszustände.

  Augen mit viel Wasser spülen.
  Haut mit Wasser und Seife waschen.
  Nach Einatmen Frischluft.
  Nach Verschlucken Medizinalkohle.

Brom Ätzend für Haut und Schleimhäute. 
 Brennen, Blasenbildung, Husten, Kurz-
atmigkeit, Erstickungsanfälle. Mit Latenz-
zeit Lungenödem möglich.

  Augen und Haut mit viel Wasser spülen 
(ggf. betroffene Hautstellen mit 3 %iger 
Natriumthiosulfat  lösung waschen).

  Nach Einatmen Frischluft.

Chlor Starkes Reizgas, verätzt Haut und 
Schleimhäute. Hustenreiz, Erstickungs-
anfälle. Mit Latenzzeit Lungenödem 
 möglich.

  Atemschutz des Helfers!
  Augen mit viel Wasser spülen,
  Haut mit Wasser und Seife waschen.
  Nach Einatmen Frischluft.

Chlorwasserstoff
(Salzsäuregas)

Starkes Reizgas, verätzt Haut und 
Schleimhäute.
Bei Einatmen (ggf. mit Latenzzeit) 
 Atemnot. Lungenödem möglich.

  Augen und Haut mit viel Wasser 
 spülen,

  kontaminierte Kleidung entfernen.
  Nach Einatmen Frischluft.

Salzsäure siehe Säuren allgemein

Chromate Reizung von Haut und Schleimhäuten, 
ggf. Verätzung, Geschwürbildung 
 (Eiweißausfällung durch Cr VI). Einige 
Chromate können Krebs erzeugen.

  Augen mit viel Wasser spülen,
  Haut mit Wasser und Seife waschen.
  Nach Verschlucken Erbrechen auslösen.
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Gefahrstoff Wirkung / Symptome Erste Hilfe

Cyanwasserstoff
(Blausäure)

Blockierung der Zellatmung. Halskratzen, 
Schwindel, Atemnot. Gerötetes Gesicht, 
Bittermandelgeruch der Ausatemluft. 
Krämpfe, Ohnmacht, Atem- und Herzstill-
stand. Schnelle Aufnahme über Haut 
(Schwitzen) möglich.

  Atemschutz des Helfers, sofort handeln!
  Augen und Haut mit viel Wasser 

 spülen.
  Kontaminierte Kleidung entfernen.
  Nach Einatmung Frischluft, Beatmung 

nach Möglichkeit mit Schlauchgerät.
  Nach Verschlucken Wasser trinken 

 lassen, Erbrechen anregen, Medizinal-
kohle geben.

  Bei Bewusstlosigkeit 5 ml 4-DMAP 
(4-Dimethylaminophenol) in die Mitte 
des Oberschenkels injizieren 
 („Blausäurebesteck“).

  Sofortige ärztliche Hilfe!

Fluorwasserstoff
(Flusssäure)

Sehr giftig und stark ätzend. Verursacht 
schwere, tief gehende Verätzungen. 
 Starke Schmerzen oft erst nach Stunden. 
Mit Latenzzeit Lungenödem möglich.

  Schnelles Handeln!
  Augen und Haut mit viel Wasser 

 spülen.
  Kontaminierte Kleidung entfernen 

 (ggf. Vollbad mit 1 %iger Calcium-
gluconatlösung).

  Calciumgluconatgel auf betroffene Haut 
auftragen.

  Nach Einatmen Frischluft, absolute 
 Ruhe, Wärmeverlust ausgleichen.

  Nach Verschlucken kein Erbrechen 
 anregen, Calciumgluconatlösung zum 
Trinken geben.

  Sofort liegend ins Krankenhaus!

Halogenkohlenwasser-
stoffe (Chloroform, 
 Tetrachlorkohlenstoff, 
Trichlorethylen usw.)

Sofortwirkung: Euphorie, Verwirrtsein, 
Narkose, Atemlähmung, Kammerflim-
mern. Schädigung von Leber, Niere und 
Gehirn möglich. Verdacht auf krebserzeu-
gendes Potenzial.

  Augen mit viel Wasser spülen.
  Haut mit Wasser und Seife waschen. 

Kontaminierte Kleidung entfernen.
  Nach Einatmen: Frisch luft bzw. 

 Sauerstoff.
  Nach Verschlucken Medizinalkohle 

 geben.

Jod Reizung von Haut und Schleimhäuten, 
Husten, Schnupfen. Hautkontakt führt zu 
Depigmentierungen. Nach Verschlucken 
starke Beschwerden im Magen / Darm-
Bereich, Kollaps.

  Augen mit viel Wasser spülen.
  Haut mit Wasser und Seife waschen.
  Nach Einatmen Frischluft.
  Nach Verschlucken: Milch trinken 

 lassen.

Kohlenmonoxid Blockiert Sauerstofftransport im Blut. 
Kopfschmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Ohrensausen, Augenflimmern, Erre-
gungszustände. Hohe Konzentrationen 
tödlich.

  Schnelles Handeln!
  Nach Einatmen: Frischluft bzw. 

 Sauerstoff-Beatmung.
  Vor Wärmeverlust schützen.
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Gefahrstoff Wirkung / Symptome Erste Hilfe

Laugen (allgemein) Je nach Konzentration Reizung oder Ver-
ätzung. Rötung, Ekzembildung, Haut-
defekte. Besonders gefährlich für die 
 Augen. Nach Verschlucken Gefahr des 
Magendurchbruchs.

  Augen 10–15 Minuten bei geöffnetem 
Auge ausspülen.

  Danach sofort zum Augenarzt 
 (Krankenwagen).

  Haut mit viel Wasser abspülen.
  Nach Verschlucken viel Wasser trinken 

lassen.
  Erbrechen nicht anregen!

Methanol Narkose, Azidose, Erblindung. Schwindel, 
Schwäche, Sehstörungen, Erbrechen, 
Krämpfe, Bewusstlosigkeit, Latenzzeit 
 beachten. Hautresorption möglich!

  Haut u. Augen mit viel Wasser spülen.
  Nach Einatmen: Frisch luft bzw. 

Sauerstoff,vor Wärmeverlust schützen.
  Nach Verschlucken Erbrechen anregen, 

Medizinalkohle verabreichen, Arzt!

Nitrite Vergiftungsgefahr durch Methämoglobin-
bildung. Kopfschmerzen, Übelkeit, Kreis-
laufkollaps.

  Nach Verschlucken Wasser trinken 
 lassen, Erbrechen provozieren.

Nitrose Gase Reizgas. Hustenreiz, Atemnot, nach 
mehrstündiger Latenzzeit Lungenödem 
möglich (Erstickungsanfälle).

  Atemschutz des Helfers!
  Nach Einatmen Frischluft bzw. 

 Sauerstoff, ruhig lagern.
  Wärmeverlust vermeiden.
  Ärztliche Überwachung.

Oxalsäure Gewebe verarmt an Calcium durch Bil-
dung von Calciumoxalat. Stark ätzend, 
Hautresorption möglich.
Nach Einatmen Hustenreiz und Atemnot. 
Nach Verschlucken Übelkeit und blutiges 
Erbrechen.

  Haut u. Augen mit viel Wasser spülen,
  Kontaminierte Kleidung entfernen.
  Nach Einatmen: Frischluft bzw. 

 Sauerstoff.
  Nach Verschlucken: viel Wasser, ggf. 

Calciumgluconatlösung trinken lassen.

Phosgen Reizgas. Husten- und Tränenreiz, Druck-
gefühl in der Brust, nach mehrstündiger 
Latenzzeit Lungen ödem möglich 
 (Erstickungsgefahr).

  Atemschutz des Helfers!
  Nach Einatmen Frischluft.
  Ruhig lagern,
  Wärmeverlust vermeiden.
  Ärztliche Überwachung!

Schwefelwasserstoff Reizt stark die Schleimhäute, Nervengift. 
Reizhusten, Benommenheit, Atemnot. 
Bei höheren Konzentrationen Lähmung 
des Geruchsinns. Lungenödem möglich.

  Atemschutz des Helfers!
  Bei Haut- und Augenkontakt mit viel 

Wasser spülen.
  Unbedingt Augenarzt aufsuchen 

 (Hornhautschädigung).
  Nach Einatmen: Frischluft, besser 

 Sauerstoff.
  Ärztliche Überwachung.
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Gefahrstoff Wirkung / Symptome Erste Hilfe

Säuren (allgemein) Je nach Konzentration Reizung oder Ver-
ätzung. Nach Verschlucken Gefahr des 
Magen- und Speiseröhrendurchbruchs. 
Bei Resorption großer Mengen Ansäue-
rung des Blutes (Azidose).

  Auge: bei geöffnetem Auge 
10–15 Minuten spülen.

  Danach sofort zum Augenarzt 
 (Krankenwagen).

  Haut gut mit Wasser abspülen.
  Nach Verschlucken viel Wasser trinken 

lassen, keine Neutralisationsversuche!
  Kein Erbrechen provozieren!

Salpetersäure Vgl. Säuren allgemein, Bildung nitroser 
Gase möglich (siehe nitrose Gase).

Silbernitrat Ätzend insbesondere für Augen- und 
Atemwege. Schwarzfärbung, ggf. 
 Geschwürbildung der Haut. Brennen 
der Schleimhäute, Durchfall.

  Augen u. Haut mit viel Wasser spülen.
  Nach Verschlucken 10 %ige Kochsalz-

lösung trinken,
  Erbrechen provozieren, mit viel Wasser 

Mund und Rachen ausspülen.

Toluol Reizt Augen und Schleimhäute, wirkt 
narkotisch. Kopfschmerz, Schwindel, 
Übelkeit, Bewusstlosigkeit, Atemläh-
mung.

  Augen mit viel Wasser spülen.
  Haut mit viel Wasser und Seife 

 reinigen.
  Nach Einatmen: Frischluft.
  Nach Verschlucken: Gabe von 

 Medizinalkohle.

Thallium Schleichender Verlauf der Vergiftung. 
 Erbrechen, Überempfindlichkeit der 
 Sinnes- und Gefühlsnerven, Haarausfall.

  Nach Verschlucken: Erbrechen anregen, 
Gabe von Medizinalkohle, Arzt!
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11.4 Sofortmaßnahmen bei Unfällen

Retten
• Verletzte unter Selbstschutz aus Gefahrenbereich bringen
• Alarmieren weiterer Personen im Gefahrenbereich
• Gegebenenfalls Abschalten von Gas, Wasser, Strom

Hilfe anfordern
Notruf-Nr. / Zimmer-Nr. / Adresse eintragen
Ersthelfer:
Notarzt:
Feuerwehr:
Giftzentrale:
Augenarzt:
Chirurgische Ambulanz:
Notrufangaben:
 Wo geschah es?
 Was geschah?
 Wie viele Verletzte?
 Welche Verletzungen?
 Warten auf Rückfragen!

Erste Hilfe leisten
Wer fachkundig Erste Hilfe leisten will, muss als Ersthelfer aus- 
und fortgebildet sein.

1.

2.

3.

Zur Beachtung: 
• Ein interner Unfallbericht muss bei jedem Unfall, d. h. auch bei einem, der nicht 

der ärztlichen Behandlung bedarf, abgegeben werden (Geschäftszimmer).
• Eine Unfallanzeige an den zuständigen Unfallversicherungsträger muss dann 

abge geben werden, wenn ein Versicherter getötet oder so verletzt ist, dass er 
ärztliche Behandlung in Anspruch nehmen muss.

Ein Formblatt zum persönlichen Gebrauch ist auf der letzten Seite dieser Broschüre 
abgedruckt.
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Anhang A

Verzeichnis krebserzeugender, erbgut-
verändernder oder fortpflanzungsgefähr-
dender Stoffe (KMR-Verzeichnis)

Das nachstehende Verzeichnis  
(Stand: Juni 2009) enthält Stoffe, die

• im Anhang I der EG-Richtlinie 
67/548/EWG (Stand 31. Anpassung) als 
krebserzeugend, erbgutverändernd 
oder fortpflanzungsgefährdend ein-
gestuft sind oder

• in der TRGS 905 „Verzeichnis krebser-
zeugender, erbgutverändernder oder 
fortpflanzungsgefährdender Stoffe“ 
aufgeführt werden.

Die Einträge in den Spalten bedeuten:

Krebserzeugend

K1 Stoffe, die auf den Menschen bekann-
termaßen krebserzeugend wirken. Der 
Kausalzusammenhang zwischen der 
Exposition eines Menschen gegenüber 
dem Stoff und der Entstehung von 
Krebs ist ausreichend nachgewiesen. 
(R45: Kann Krebs erzeugen) oder (R49: 
Kann Krebs erzeugen beim Einatmen)

K2 Stoffe, die als krebserzeugend für den 
Menschen angesehen werden sollten. 
Es bestehen hinreichende Anhalts-
punkte zu der Annahme, dass die Ex-
position eines Menschen gegenüber 
dem Stoff Krebs erzeugen kann.  
(R45 oder R49)

 Diese Annahme beruht im Allgemei 

nen auf Folgendem:
 –  geeignete Langzeit-Tierversuche,
 –  sonstige relevante Informationen.

K3 Stoffe, die wegen möglicher krebserre-
gender Wirkung beim Menschen An-
lass zur Besorgnis geben, über die 
 jedoch ungenügend Informationen für 
eine befriedigende Beurteilung vorlie-
gen. Aus geeigneten Tierversuchen 
 liegen einige Anhaltspunkte vor, die je-
doch nicht ausreichen, um einen Stoff 
in Kategorie 2 einzustufen.  
(R40: Verdacht auf krebserzeugende 
Wirkung)

Erbgutverändernd

M1 Stoffe, die auf den Menschen bekann-
termaßen erbgutverändernd wirken. 
Es sind hinreichende Anhaltspunkte 
für einen Kausalzusammenhang zwi-
schen der Exposition eines Menschen 
gegenüber dem Stoff und vererbbaren 
Schäden vorhanden.  
(R46: Kann vererbbare Schäden verur-
sachen)

M2 Stoffe, die als erbgutverändernd für 
den Menschen angesehen werden 
sollten. Es bestehen hinreichende An-
haltspunkte zu der begründeten An-
nahme, dass die Exposition eines 
Menschen gegenüber dem Stoff zu 
vererbbaren Schäden führen kann 
(R46). Diese Annahme beruht im All-
gemeinen auf Folgendem:

 –  geeignete Langzeit-Tierversuche,
 –  sonstige relevante Informationen.
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M3 Stoffe, die wegen möglicher erbgut-
verändernder Wirkung auf den Men-
schen zu Besorgnis Anlass geben. Aus 
geeigneten Mutagenitätsversuchen 
 liegen einige Anhaltspunkte vor, die 
jedoch nicht ausreichen, um den Stoff 
in Kategorie 2 einzustufen.  
(R68: Irreversibler Schaden möglich)

Fortpflanzungsgefährdend

RF Beeinträchtigung der Fortpflanzungs-
fähigkeit (Fruchtbarkeit)

RE Fruchtschädigend (entwicklungs-
schädigend)

RF1 Stoffe, die beim Menschen die Fort-
pflanzungsfähigkeit (Fruchtbarkeit) be-
kanntermaßen beeinträchtigen. Es 
sind hinreichende Anhaltspunkte für 
einen Kausalzusammenhang zwischen 
der Exposition eines Menschen gegen-
über dem Stoff und einer Beeinträchti-
gung der Fortpflanzungsfähigkeit vor-
handen.

RE1 Stoffe, die beim Menschen bekann-
termaßen fruchtschädigend (entwick-
lungsschädigend) wirken. Es sind hin-
reichende Anhaltspunkte für einen Kau-
salzusammenhang zwischen der Expo-
sition einer schwangeren Frau gegen-
über dem Stoff und schädlichen Aus-
wirkungen auf die Entwicklung der di-
rekten Nachkommenschaft vorhanden.

RF2 Stoffe, die als beeinträchtigend für die 
Fortpflanzungsfähigkeit (Fruchtbarkeit) 
des Menschen angesehen werden soll-

ten. Es bestehen hinreichende An-
haltspunkte zu der begründeten An-
nahme, dass die Exposition eines 
Menschen gegenüber dem Stoff zu ei-
ner Beeinträchtigung der Fortpflan-
zungsfähigkeit führen kann. Diese An-
nahme beruht im Allgemeinen auf 
Folgendem:

 •  eindeutige tierexperimentelle Nach 
weise einer Beeinträchtigung der 
Fortpflanzungsfähigkeit ohne Vorlie-
gen anderer toxischer Wirkungen, 
oder Nachweis einer Beeinträchti-
gung der Fortpflanzungsfähigkeit bei 
etwa denselben Dosierungen, bei de-
nen andere toxische Effekte auftreten, 
wobei jedoch die beobachtete frucht-
barkeitsbeeinträchtigende Wirkung 
nicht sekundäre unspezifische Folge 
der anderen toxischen Effekte ist.

 •  (R60: Kann die Fortpflanzungsfähig-
keit beeinträchtigen)

RE2 Stoffe, die als fruchtschädigend (ent-
wicklungsschädigend) für den Men-
schen angesehen werden sollten. Es 
bestehen hinreichende Anhaltspunkte 
zu der begründeten Annahme, dass 
die Exposition einer schwangeren Frau 
gegenüber dem Stoff zu schädlichen 
Auswirkungen auf die Entwicklung der 
Nachkommenschaft führen kann. Diese 
Annahme beruht im Allgemeinen auf 
Folgendem:

 •  eindeutige Nachweise aus Tierversu-
chen, in denen eine fruchtschädigen-
de Wirkung ohne Anzeichen ausge-
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prägter maternaler Toxizität beob-
achtet wurde, oder fruchtschädigen-
de Wirkungen in einem Dosisbereich 
mit maternal toxischen Effekten, 
 wobei jedoch die fruchtschädigende 
Wirkung nicht sekundäre Folge der 
maternalen Toxizität ist;

 •  sonstigen relevanten Informationen. 
(R 61) 

RF3 Stoffe, die wegen möglicher Beein-
trächtigung der Fortpflanzungsfähig-
keit (Fruchtbarkeit) des Menschen zu 
Besorgnis Anlass geben. Diese Annah-
me beruht im Allgemeinen auf Folgen-
dem:

 •  Ergebnisse aus geeigneten Tierver-
suchen, die hinreichende Anhalts-
punkte für den starken Verdacht auf 
eine Beeinträchtigung der Fort-
pflanzungsfähigkeit in einem Dosis-
bereich ohne Vorliegen anderer toxi-
scher Wirkungen liefern, oder ent-
sprechende Hinweise auf eine Beein-
trächtigung der Fortpflanzungsfähig-
keit in einem Dosisbereich, in dem 
andere toxische Effekte auftreten, 
wobei jedoch die beobachtete Beein-
trächtigung der Fortpflanzungsfähig-
keit nicht sekundäre unspezifische 

Folge der anderen toxischen Wirkun-
gen ist und der Nachweis der Befun-
de für eine Einstufung des Stoffes in 
Kategorie 2 nicht ausreicht;

 •  sonstigen relevanten Informationen. 
(R 62: Kann möglicherweise die Fort-
pflanzungsfähigkeit beeinträchtigen)

RE3 Stoffe, die wegen möglicher frucht-
schädigender (entwicklungsschädigen-
der) Wirkungen beim Menschen zu Be-
sorgnis Anlass geben. Diese Annahme 
beruht im Allgemeinen auf Folgendem:

 •  Ergebnisse aus geeigneten Tierver-
suchen, die hinreichende Anhalts-
punkte für einen starken Verdacht 
auf eine fruchtschädigende Wirkung 
ohne ausgeprägte maternale Toxizität 
liefern, bzw. die solche Anhaltspunk-
te in maternal toxischen Dosisberei-
chen liefern, wobei jedoch die beob-
achtete fruchtschädigende Wirkung 
nicht sekundäre Folge der materna-
len Toxizität ist und der Nachweis der 
Befunde für eine Einstufung des 
Stoffes in Kategorie 2 nicht ausreicht;

 •  sonstigen relevanten Informationen. 
(R 63: Kann das Kind im Mutterleib 
möglicherweise schädigen)

*  Die mit Stern gekennzeichneten Bewertungen wurden der TRGS 905 entnommen. Diese nationalen Bewer-

tungen durch den Ausschuss für Gefahrstoffe (AGS) erfolgen zum Schutz der Beschäftigten am Arbeitsplatz, 

so dass der Arbeitgeber die erforderlichen Maßnahmen treffen kann. Eine EG-Legaleinstufung für diese 

Stoffe wird angestrebt. Sofern für einen Stoff bereits eine EG-Legaleinstufung vorliegt, muss diese bis zur 

Neueinstufung des Stoffes durch die EG-Kommission beim Inverkehrbringen angegeben werden. Die Be-

wertung durch den AGS ist in diesen Fällen bei der Festlegung der Schutzmaßnahmen zu berücksichtigen.

…  Aufgrund der vorliegenden Daten konnte eine Zuordnung zu den Kategorien 1 bis 3 Anhang VI der Richt- 

linie 67/548/EWG nicht vorgenommen werden. 
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Acetaldehyd 75-07-0 3

Acetamid 60-35-5 3

Acetophenon, Formaldehyd, Cyclohexylamin, Methanol und 
 Essigsäure, Reaktionsprodukt von  

3

N-[2-(3-Acetyl-5-nitrothiophen-2-ylazo)-5 - 
diethylaminophenyl]acetamid

3

Acrylaldehyd 107-02-8 … … … …

Acrylamid 79-06-1 2 2 3

Acrylnitril 107-13-1 2

Alachlor 15972-60-8 3

Aldrin (ISO) 309-00-2 3

5-Allyl-1,3-benzodioxol 94-59-7 2 3

4-Allyl-2,6-bis(2,3-epoxypropyl)phenol; 4-Allyl-6-[3-[6-[3-[6-[3-
(4-allyl-2,6-bis (2,3 epoxypropyl)phenoxy) -2-hydroxypropyl]-4- 
allyl-2-(2,3-epoxypropyl)phenoxy]-2-hy droxypropyl]-4-allyl-2-
(2,3-epoxypropyl)phe noxy]-2-hydroxypropyl]-2-(2,3-epoxypro-
pyl) phenol; 4-Allyl-6-[3-(4-allyl-2,6-bis(2,3 epoxypropyl)phen-
oxy) -2-hydroxypropyl]-2 (2,3-epoxypropyl)phenol; 
 4-Allyl-6-[3-[6-[3 (4-allyl-2,6-bis(2,3-epoxypropyl)phenoxy)-2-
hydroxypropyl]-4-allyl-2-(2,3-epoxypropyl) phenoxy]-2-
hydroxypropyl]-2-(2,3-epoxy propyl)phenol, Gemisch aus 

3

1-Allyloxy-2,3-epoxypropan 106-92-3 2*
3

3 … 3

4-Aminoazobenzol 60-09-3 2

4-Aminobiphenyl 92-67-1 1

4-Aminobiphenyl, Salze von 1

1-(2-Amino-5-chlorphenyl)-2,2,2-trifluor-1,1-ethandiol,  
Hydrochlorid; [Gehalt an 4-Chloranilin < 0,1 %]

214353-17-0 2

(R,S)-2-Amino-3,3-dimethylbutanamid 144177-62-8 3

6-Amino-2-ethoxynaphthalin 2*

2-(2-Aminoethylamino)ethanol 111-41-1 2 3

3-Amino-9-ethylcarbazol 132-32-1 2

4-Amino-3-fluorphenol 399-95-1 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

5-[(4-[(7-Amino-1-hydroxy-3-sulfo-2-naph thyl)azo]-2,5-di-
ethoxyphenyl)azo]-2-[(3 phosphonophenyl)azo]benzoesäure 
und 5 [(4-[(7-Amino-1-hydroxy-3-sulfo-2-naphthyl)azo]-2,5-
diethoxyphenyl)azo]-3-[(3-phos phonophenyl)azo]benzoesäure, 
 Gemisch aus 

163879-69-4 3

o-Aminophenol 95-55-6 3

p-Aminophenol 123-30-8 3

Amitrol (ISO) 61-82-5 … 3

(6R-trans)-1-((7-Ammonio-2-carboxylato-8-oxo-5-thia-1- 
azabicyclo-[4.2.0]oct-2-en-3-yl)methyl)pyridiniumiodid

100988-63-4 3

2-{4-(2-Ammoniopropylamino)-6-[4-hydroxy-3-(5-methyl-2-
methoxy-4-sulfamoylphenylazo)-2-sulfonatonaphth-7-ylamino]-
1,3,5-triazin-2-ylamino}-2-aminopropylhydroformiat 

3

Ammoniumdichromat 7789-09-5 2 2 2 2

Ammoniumperfluoroctansulfonat s. Perfluoroctansulfonsäure

Anabolika (Steroidhormone) 3* … 2* 1*

Androgene (Steroidhormone) 3* … 2* 1*

Androgene, schwache (Steroidhormone) … … 3* 3*

Androsta-1,4,9(11)-trien-3,17-dion 15375-21-0 3

Anilin 62-53-3 3 3 … …

Anilin, Salze von 3 3

Antu (ISO) 86-88-4 3

Arsenige Säure 36465-76-6 1*

Arsensäure 7778-39-4 1

Arsensäure, Salze, soweit nicht in der Liste namentlich benannt 1

Arzneistoffe, krebserzeugende (siehe TRGS 905)

Asbest 1

Atrazin 1912-24-9 … …

Azafenidin 68049-83-2 2 3

Azobenzol 103-33-3 2 3 … …
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Azo-Farbstoffe
Azofarbstoffe mit einer krebserzeugender Aminkomponente 
(R 45). Zubereitungen von Azofarbstoffen mit einer krebserzeu-
gender Aminkomponente der Kategorie 1 oder 2 sind nach § 3 
Abs. 2 GefStoffV und TRGS 905 Nr. 4 entsprechend ihrem Gehalt 
an potentiell durch reduktive Azospaltung freisetzbarem krebs-
erzeugenden Amin und dem Gehalt des Azofarbstoffes in der 
Zubereitung als krebserzeugend einzustufen (R 45). 

1*
oder 
2

Azofarbstoffe auf Benzidinbasis, mit Ausnahme der namentlich 
bezeichneten

2

Azofarbstoffe auf 3,3’-Dimethoxybenzidinbasis 2

Azofarbstoffe auf 3,3’-Dimethylbenzidinbasis 2

Benfuracarb (ISO) 82560-54-1 3

Benomyl (ISO) 17804-35-2 2 2 2

Benzidin 92-87-5 1

Benzidin, Salze von 1

Benzo[a]anthracen 56-55-3 2

Benzo[b]fluoranthen 205-99-2 2

Benzo[j]fluoranthen 205-82-3 2

Benzo[k]fluoranthen 207-08-9 2

Benzol 71-43-2 1 2

1,2-Benzoldicarbonsäure, Di-C6-8-verzweigte Alkylester,  
 C7-reich  
Di-iso-heptylphthalat

71888-89-6 … … 2 3

1,2-Benzoldicarbonsäure, Di-C7-9-verzweigte und lineare 
 Alkylester

68515-42-3 … … 3* …

1,2-Benzoldicarbonsäure, Di-C7-11-verzweigte 
und lineare Alkylester 

68515-42-4 … … 2 3

1,2-Benzoldicarbonsäure, Di-C9-11-verzweigte und lineare 
 Alkylester

68515-43-5 … … 3* …

1,2-Benzoldicarbonsäure, Dipentylester,  
verzweigt und linear n-Pentyl-isopentylphthalat
Di-n-pentylphthalat
Diisopentylphthalat (DIPP) 

84777-06-0

131-18-0
605-50-5

… … 2 2

Benzo[a]pyren 50-32-8 2 2 2 2

Benzo[e]pyren 192-97-2 2

Benzoylchlorid 98-88-4 … … … …

Benzylbutylphthalat 85-68-7 … … 2 3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Benzyl-2,4-dibrombutanoat 23085-60-1 3

Benzyl violet 4B 1694-09-3 3

Bernsteinsäure, 
Monoperbernsteinsäure,
Diperbernsteinsäure,
Monomethylester von Bernsteinsäure,
Monomethylester von Perbernsteinsäure,
Dimethylsuccinat,
Glutarsäure,
Monoperglutarsäure,
Diperglutarsäure,
Monomethylester von Glutarsäure,
Monomethylester von Perglutarsäure,
Dimethylglutarat,
Adipinsäure,
Monoperadipinsäure,
Diperadipinsäure,
Monomethylester von Adipinsäure,
Monomethylester von Peradipinsäure,
Dimethyladipat,
Hydrogenperoxid, Methanol und Wasser,  
Gemisch aus

3

Beryllium 7440-41-7 2
R49

Berylliumverbindungen, ausgenommen  
Beryllium-Tonerdesilikate sowie namentlich genannte

2
R49

Berylliumoxid 1304-56-9 2
R49

Binapacryl 485-31-4 2

Biphenyl-2-ylamin 90-41-5 3

(7-(4,6-Bis-(2-ammoniopropylamino)-1,3,5-triazin-2-ylamino)-
4-hydroxy-3-((2-methoxyphenyl)azo)naphthalin-2-sulfonato)-
monoformiat 

108225-03-2 2

4,4‘-Bis(N-carbamoyl-4-methylbenzolsulfonamid)
diphenylmethan

151882-81-4 3

Bis(chlormethyl)ether 542-88-1 1

Bis(cyclopenta-1,3-dienid-bis(2,6-difluor-3-(1H-pyrrol-1-yl)-
phenolid)titan(IV) 

125051-32-3 3

6,6‘-Bis(diazo-5,5‘,6,6‘-tetrahydro-5,5‘-dioxo)[methylenbis 
(5-(6-diazo-5,6-dihydro-5-oxo-1-naphthylsulphonyloxy)-6- 
methyl-2-phenylen]di(naphthalen-1-sulfonat)

3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

1,3-Bis(2,3-epoxypropoxy)benzol 101-90-6 2*
3

3

Bis(2-ethylhexyl)phthalat DEHP 117-81-7 … … 2 2

4-[[Bis-(4-fluorphenyl)methylsilyl]methyl]-4H-1,2,4-triazol; 
1-[[Bis-(4-fluorphenyl)methylsilyl]methyl]-1H-1,2,4-triazol,  
Gemisch aus

3 2

Bis(hydroxylammonium)sulfat 
Hydroxylaminsulfat (2:1)

10039-54-0 3

4,7-Bis(mercaptomethyl)-3,6,9-trithia-1,11-undecandithiol, 
4,8-Bis(mercaptomethyl)-3,6,9-trithia-1,11-undecandithiol und 
5,7-Bis(mercaptomethyl)-3,6,9-trithia-1,11-undecandithiol, 
 Gemisch aus

3

1,2-Bis(2-methoxyethoxy)ethan 112-49-2 ... ... 2 3
2*

Bis(2-methoxyethyl)ether 111-96-6 2 2

Bis(2-methoxyethyl)phthalat 117-82-8 2 3

Bis(pentabromphenyl)ether 1163-19-5 3* … … …

Bis(tributylzinn)oxid 56-35-9 3* 2*

1,3-Bis(vinylsulfonylacetamido)propan 93629-90-4 3

Blei-Metall (bioverfügbar) 7439-92-1 1* 3*

Bleiverbindungen mit Ausnahme der namentlich bezeichneten 1 3

Bleiacetat, basisch 1335-32-6 3 1 3

Bleialkyle, Pb(CnH2n+1)x (n = 1-5) 1 3

Bleiazid 13424-46-9 1 3

Bleichromat 7758-97-6 2 1 3

Bleichromatmolybdatsulfatrot 12656-85-8 2 1 3

Bleidiacetat 301-04-2 1 3

Bleihexafluorsilikat 25808-74-6 1 3

Bleihydrogenarsenat 7784-40-9 1 1 3

Blei(II)methansulfonat 17570-76-2 1 3

Bleisulfochromatgelb 1344-37-2 2 1 3

Bleitetraethyl 78-00-2 1 3

Bleitetramethyl 75-74-1 1 3

Blei-2,4,6-trinitroresorcinat 15245-44-0 1 3

Borsäure
Borsäure, roh, nicht mehr als 85 % H3BO3 enthaltend

10043-35-3
11113-50-1

2 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

2-Brom-2-chlor-1,1,1-trifluorethan 151-67-7 2* …

Bromethan 74-96-4 2* 
3

Bromethen 593-60-2 2

Brommethan 74-83-9 … 3 … …

1-Brom-2-methylpropylpropionat 158894-67-8 3

(R)-5-Brom-3-(1-methyl-2-pyrrolidinylmethyl)-1H-indol 143322-57-0 3

Bromoxynil (ISO) 1689-84-5 3

Bromoxynil-Heptanoat 56634-95-8 3

1-Brompropan 106-94-5 … … 3 2

2-Brompropan 75-26-3 1

1-Brom-3,4,5-trifluorbenzol 138526-69-9 3

1,3-Butadien 106-99-0 1 2

n-Butan, enthält ≥ 0,1% Butadien 106-97-8 1 2

iso-Butan, enthält ≥ 0,1% Butadien 75-28-5 1 2

2-Butanonoxim 96-29-7 3

1,4-Butansulton 1633-83-6 3*

2,4-Butansulton 1121-03-5 2*

2-Butenal 4170-30-3
123-73-9

… 3 … …

1-Butoxy-2,3-epoxypropan 2426-08-6 3 2*
3

… …

1-tert-Butoxy-2,3-epoxypropan 7665-72-7 … 3* … …

4‘-tert-Butyl-2‘,6‘-dimethyl-3‘,5‘-dinitroacetophenon, 
Musk  Ketone

81-14-1 3 … … …

2-(4-tert-Butylphenyl)ethanol 5406-86-0 3

5-tert-Butyl-2,4,6-trinitro-m-xylol, Musk Xylene Xylolmoschus 81-15-2 3 … … …

2-Butyryl-3-hydroxy-5-thiocyclohexan-
3-yl-cyclohex-2-en-1-on

94723-86-1 2

5-(3-Butyryl-2,4,6-trimethylphenyl)-2-[1-(ethoxyimino)propyl]-
3-hydroxycyclohex-2-en-1-on

138164-12-2 3 3

Cadmium 7440-43-9 2 3 3 3

Cadmiumchlorid 10108-64-2 2 2 2 2

Cadmiumcyanid 542-83-6 2*

Cadmiumfluorid 7790-79-6 2 2 2 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Cadmiumformiat 4464-23-7 2*

Cadmiumhexafluorosilikat 17010-21-8 2*

Cadmiumiodid 7790-80-9 2*

Cadmiumoxid 1306-19-0 2 3 3 3

Cadmiumsulfat 10124-36-4 2 2 2 2

Cadmiumsulfid 1306-23-6 2 3 3 3

Cadmiumverbindungen, mit Ausnahme der namentlich be-
zeichneten (bioverfügbar, in Form atembarer Stäube/ Aerosole)

2*

Calciumchromat 13765-19-0 2

Calciumsalicylate (verzweigt C10-14 und C18-30 alkyliert); 
 Calciumphenate (verzweigt C10-14 und C18-30 alkyliert); 
 geschwefelte Calciumphenate (verzweigt C10-14 und C18-30 
 alkyliert), Gemisch aus:

3

Camphechlor 8001-35-2 3

Captafol (ISO) 2425-06-1 2

Captan 133-06-2 3

Carbadox (INN) 6804-07-5 2

Carbaryl 63-25-2 3

Carbendazim (ISO) 10605-21-7 2 2 2

[μ-[Carbonato(2-)-O:O’]]dihydroxytrinickel 
s. Nickelcarbonat

65405-96-1 

[Carbonato(2-)]tetrahydroxytrinickel 
s. Nickelcarbonat

12607-70-4

4,4‘-Carbonimidoylbis- 
(N,N-dimethylanilin)

492-80-8 2*
3

3* … …

4,4‘-Carbonimidoylbis- 
(N,N-dimethylanilin), Herstellung von (s.u. TRGS 906)

4,4‘-Carbonimidoylbis- 
(N,N-dimethylanilin), Salze von (außer Hydrochlorid) 

3

4,4‘-Carbonimidoylbis- 
(N,N-dimethylanilin)-Hydrochlorid

2465-27-2 2*
3

3* … …

2-Chloracetaldehyd 107-20-0 3 … … …

2-Chloracetamid 79-07-2 … … … 3

Chloralkane, C10-13, Cl1-13 85535-84-8 3

cis-1-(3-Chlorallyl)-3,5,7-triaza-1-azoniaadamantanchlorid 51229-78-8 3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

4-Chloranilin 106-47-8 2

4-Chlorbenzotrichlorid 5216-25-1 2 … … 3
2*

2-Chlor-1,3-butadien 126-99-8 2 … … …

Chlordan (ISO) 57-74-9 3

Chlordecone (ISO) 143-50-0 3

5-Chlor-1,3-dihydro-2H-indol-2-on 17630-75-0 3

Chlordimeform (ISO) 6164-98-3 3

Chlordimeformhydrochlorid 19750-95-9 3

Chlor-N,N-dimethylformiminiumchlorid 3724-43-4 2

1-Chlor-2,3-epoxypropan 106-89-8
51594-55-9

2

Chlorethan 75-00-3 3

Chlor-1-ethylcyclohexylcarbonat 99464-83-2 3

(2-Chlorethyl)(3-hydroxypropyl)ammoniumchlorid 40722-80-3 2 2

6-(2-Chlorethyl)-6-(2-methoxyethoxy)-2,5,7,10-tetraoxa-6- 
silaundecan 

37894-46-5 2

3-Chlor-4-(3-fluorbenzyloxy)anilin 202197-26-0 3

Chlorfluormethan 593-70-4 2*

2-Chlor-6-fluor-phenol 2040-90-6 2 3

(3-Chlor-2-hydroxypropyl)trimethylammoniumchlorid  3327-22-8 3 … … …

Chlormethan 74-87-3 3

Chlormethylmethylether 107-30-2 1

3-Chlor-2-methylpropen 563-47-3 3*

1-Chlor-2-nitrobenzol 88-73-3 3* … … 3*

1-Chlor-4-nitrobenzol 100-00-5 3 3 … …

1-(4-Chlorphenyl)-4,4-dimethyl-3-(1,2,4-triazol-1-ylmethyl)-
pentan-3-ol 

107534-96-3 3

3-(4-Chlorphenyl)-1,1-dimethyluroniumtrichloracetat 140-41-0 3

(2RS, 3SR)-3-(2-Chlorphenyl)-2-(4-fluorphenyl)-[(1H-1,2,4-tria-
zol-1-yl)methyl]oxiran 

133855-98-8 3 3 3

4-[(3-Chlorphenyl)(1H-imidazol-1-yl)methyl]-1,2-benzoldiamin-
dihydrochlorid

159939-85-2 3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

(3-Chlorphenyl)-(4-methoxy-3-nitrophenyl)methanon 66938-41-8 3

3-Chlorpropen 107-05-1 3 3

Chlorpropham (ISO); Isopropyl 3-chlorcarbanilat 101-21-3 3

Chlorthalonil 1897-45-6 3

4-Chlor-o-toluidin 95-69-2 1*
2

3

4-Chlor-o-toluidin, Hydrochlorid 3165-93-3 1*
2

3

5-Chlor-o-toluidin 95-79-4 3*

-Chlortoluole - Gemisch 1*

-Chlortoluol 100-44-7 2 3* 3* …

Chlortoluron 15545-48-9 3 3

Chlozolinate 84332-86-5 3

Chrom(III)chromat 24613-89-6 2

Chromoxychlorid 14977-61-8 2
R49

2

Chromtrioxid 1333-82-0 1 2 3

Chrom(VI)-Verbindungen, mit Ausnahme von Bariumchromat 
und der namentlich bezeichneten

2
R49

Chrysen 218-01-9 2 3

Chrysoidin, 4-(Phenylazo)benzol-1,3-diamin 495-54-5 … 3

Chrysoidinmonohydrochlorid;  
4-Phenylazophenylen-1,3-diaminmonohydrochlorid
Chrysoidinmonoacetat,  
4-(Phenylazo)benzol-1,3-diaminmonoacetat
Chrysoidinacetat, 4-(Phenylazo)benzol-1,3-diaminacetat
Chrysoidin-p-dodecylbenzolsulfonat, Dodecylbenzolsulfon-
säure, Verbindung mit 4-(Phenylazo)benzol-1,3-diamin (1:1)
Chrysoidindihydrochlorid,  
4-(Phenylazo)benzol-1,3-diamindihydrochlorid
Chrysoidinsulfat,  
Bis[4-(phenylazo)benzol-1,3-diamin]sulfat

532-82-1

75660-25-2

79234-33-6
63681-54-9

83968-67-6

84196-22-5

3

Chrysoidin-C10-14-Alkylderivate
Benzolsulfonsäure, Mono-C10-14-alkylderivate, Verbindungen 
mit 4-(Phenylazo)-1,3-benzoldiamin
Chrysoidin, Verbindung mit Dibutylnaphthalinsulfonsäure
Dibutylnaphthalinsulfonsäure, Verbindung mit 4-(Phenylazo)
benzol-1,3-diamin (1:1)

85407-90-5
94247-67-3

3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

C.I. Basic Red 9 569-61-9 2 … … …

C.I. Basic Violet 3 (Kristallviolett) 548-62-9 3 … … …

C.I. Basic Violet 3 mit ≥ 0,1 % Michlers Keton 548-62-9 2

C.I. Direct Blue 218 73070-37-8 3* … … …

Cinidonethyl (ISO) 142891-20-1 3

Cobalt, Metall (bioverfügbar, in Form atembarer Stäube/ 
Aerosole) ausgenommen Hartmetalle

7440-48-4 3* … … …

Cobalt(II)acetat 71-48-7
6147-53-1

2
R49

3 … 2

Cobaltcarbonat 513-79-1 2
R49

3 … 2

Cobaltdichlorid 7646-79-9 2
R49

3 … 2

Cobalt-Lithium-Nickeloxid 1
R49

Cobalt-Nickel-Gray-Periklas; 
C.I. Pigment schwarz 25; C.I. 77332; 
Cobalt-Nickel-Dioxid; 
Cobalt-Nickel-Oxid

68186-89-0
 
58591-45-0 
12737-30-3

1
R49

Cobalt(II)nitrat 10141-05-6
10026-22-9

2
R49

3 … 2

Cobaltoxid (bioverfügbar, in Form atembarer Stäube/Aerosole) 1307-96-6 3* … … …

Cobaltsulfat 10124-43-3 2
R49

3 … 2

Cobalt(II)sulfat-Heptahydrat 10026-24-1 2
R49

3 … 2

Cobaltsulfid (bioverfügbar, in Form atembarer Stäube/Aerosole) 1317-42-6 3* … … …

Cobaltverbindungen (bioverfügbar, in Form atembarer Stäube/
Aerosole), ausgenommen die namentlich genannten sowie 
 Cobalt-haltige Spinelle und organische Cobalt-Sikkative

3* … … …

Colchicin 64-86-8 2

Cristobalit (s.u. TRGS 906) 14464-46-1

4-Cyan-2,6-diiodophenyloctanoat 3861-47-0 3

Cyclohexanon 108-94-1 …

Cycloheximid 66-81-9 3 2
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K M RE RF

Cyclohexylamin 108-91-8 3

N-Cyclohexyl-N-methoxy-2,5-dimethyl-3-furamid 60568-05-0 3

trans-4-Cyclohexyl-L-prolinmonohydrochlorid 90657-55-9 3

1-Cyclopropyl-6,7-difluor-1,4-dihydro-4-oxochinolin-3-carbon-
säure 

93107-30-3 3

Cyproconazol 94361-06-5 3

Daminozid 1596-84-5 …

DDT 50-29-3 3

N,N‘-Diacetylbenzidin 613-35-4 2 3

Diallat (ISO) 2303-16-4 3

2,4-Diaminoanisol-sulfat 615-05-4
39156-41-7

2 3

3,3‘-Diaminobenzidin 91-95-2 2 3

3,3‘-Diaminobenzidin, Salze von 3*

4,4‘-Diaminodiphenylmethan 101-77-9 2 3

Diammonium-1-hydroxy-2-(4-(4-carboxyphenylazo)-2,5-dime-
thoxyphenylazo)-7-amino-3-naphthalinsulfonat 

3

Diammoniumnickelhexacyanoferrat 74195-78-1 1
R49

Diantimontrioxid 1309-64-4 3

Diarsenpentaoxid 1303-28-2 1

Diarsentrioxid 1327-53-3 1

Diazomethan 334-88-3 2

Dibenz[a,h]anthracen 53-70-3 2

Dibortrioxid 1303-86-2 2 2

1,2-Dibrom-3-chlorpropan 96-12-8 2 2 … 1

2,6-Dibrom-4-cyanphenyloctanoat 1689-99-2 3

1,2-Dibromethan 106-93-4 2

2,2-Dibrom-2-nitroethanol 69094-18-4 3

2,3-Dibrompropan-1-ol 96-13-9 2 … … 3

Dibutylphthalat DBP 84-74-2 … … 2 2*
3

Dibutylzinndichlorid 683-18-1 3 2 2
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K M RE RF

Dibutylzinnhydrogenborat 75113-37-0 3 2 2

Dichloracetylen 7572-29-4 2*
3

3,3‘-Dichlorbenzidin 91-94-1 2

3,3‘-Dichlorbenzidin, Salze von 2

1,4-Dichlorbenzol 106-46-7 3 …

2,2‘-[(3,3‘-Dichlor[1,1‘-biphenyl]-4,4‘-diyl)bis(azo)]bis[N-(2,4-
dimethylphenyl)]-3-oxo-butanamid; 2-[[3,3‘-Dichlor-4‘-[[1[[(2,4-
dimethylphenyl)amino]carbonyl]-2-oxopropyl]azo]
[1,1‘-biphenyl]-4-yl]azo]-N-(2-methylphenyl)-3-oxo-butanamid; 
2-[[3,3‘-Dichlor-4‘-[[1[[(2,4-dimethylphenyl)amino]carbonyl]-2-
oxopropyl]azo][1,1‘-biphenyl]-4-yl]azo]-N-(2-carboxylphenyl)-3-
oxo-butanamid, Gemisch aus

3

1,4-Dichlorbut-2-en 764-41-0 2

2,2’-Dichlordiethylether 111-44-4 3

2,2‘-Dichlordiethylsulfid 505-60-2 1*

3,5-Dichlor-N-(1,1-dimethylprop-2-inyl)benzamid 23950-58-5 3

1,2-Dichlorethan 107-06-2 2

1,1-Dichlorethen 75-35-4 3

Dichlormethan 75-09-2 3

1,2-Dichlormethoxyethan 41683-62-9 … 3* … …

2,2'-Dichlor-4,4'-methylendianilin 101-14-4 2

2,2'-Dichlor-4,4'-methylendianilin, Salze von 2

3-(3,5-Dichlorphenyl)-2,4-dioxo-N-isopropylimidazolidin-1- 
carboxamid

36734-19-7 3

(±)-2-(2,4-Dichlorphenyl)-3-(1H-1,2,4-triazol-1-yl)propyl-1,1,2,2-
tetrafluorethylether

112281-77-3 …

1,2-Dichlorpropan 78-87-5 … … … …

1,3-Dichlor-2-propanol 96-23-1 2

1,3-Dichlorpropen (cis- und trans-) 542-75-6 2* 3* … …

2,3-Dichlorpropen 78-88-6 3

,-Dichlortoluol 98-87-3 3

2,2-Dichlor-1,1,1-trifluorethan 306-83-2 3* … … …

Dicyclohexylnitrosamin 947-92-2 … 3* … …

Dieldrin (ISO) 60-57-1 3

1,2,3,4-Diepoxybutan 1464-53-5 2 2 … 3*
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Dieselmotor-Emissionen 2*

Diester von 4,4‘-Methylenbis[2-(2-hydroxy-5-methylbenzyl)-3,6-
dimethylphenol] und 6-Diazo-5,6-dihydro-5-oxonaphthalin-1-
sulfonsäure (1:2),Triester von 4,4‘-Methylenbis[2-(2-hydroxy-5-
methylbenzyl)-3,6-dimethylphenol] und 6-Diazo-5,6-dihydro-5-
oxonaphthalin-1-sulfonsäure (1:3), Gemisch aus

3

Diethanolaminperfluoroctansulfonat  
s. Perfluoroctansulfonsäure

1,2-Diethoxyethan 629-14-1 2 3

Diethylcarbamidsäurechlorid 88-10-8 3

Diethylsulfat 64-67-5 2 2

1,1-Difluorethen 75-38-7 3*

Diglycidylether 2238-07-5 3*

N,N’-Dihexadecyl-N,N’-bis(2-hydroxyethyl)propandiamid 149591-38-8 3

N-[6,9-Dihydro-9-[[2-hydroxy-1-(hydroxymethyl)ethoxy]methyl]-
6-oxo-1H-purin-2-yl]acetamid

84245-12-5 2 2 2 2

(S)-2,3-Dihydro-1H-indol-2-carbonsäure 79815-20-6 3

1,4-Dihydroxybenzol 123-31-9 3 3 … …

4-[4-(1,3-Dihydroxyprop-2-yl)phenylamino]-1,8-dihydroxy-5- 
nitroanthrachinon 

114565-66-1 3

Diisobutylphthalat 84-69-5 2 3

2,4-Diisocyanattoluol 584-84-9 3

2,6-Diisocyanattoluol 91-08-7 3

Reaktionsprodukte von Diisopropanolamin mit Formaldehyd 
(1:4) 

220444-73-5 3

3,3‘-Dimethoxybenzidin 119-90-4 2

3,3‘-Dimethoxybenzidin, Salze von 2

1,2-Dimethoxyethan 110-71-4 … … 2 2

N,N-Dimethylacetamid 127-19-5 2 3*

(E)-3-[1-[4-[2-(Dimethylamino)ethoxy]phenyl]-2-phenylbut-1-
enyl]phenol

82413-20-5 3 2

N,N-(Dimethylamino)thioacetamid-hydrochlorid 27366-72-9 2

N,N-Dimethylanilin 121-69-7 3 … … …

N,N-Dimethylaniliniumtetrakis(pentafluorphenyl)borat 118612-00-3 3

3,3'-Dimethylbenzidin 119-93-7 2

3,3'-Dimethylbenzidin, Salze von 2
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K M RE RF

Dimethylcarbamoylchlorid 79-44-7 2

N,N-Dimethylformamid 68-12-2 2

1,2-Dimethylhydrazin 540-73-8 2

N,N-Dimethylhydrazin 57-14-7 2

Dimethylhydrogenphosphit 868-85-9 3*

Dimethyl(2-(hydroxymethylcarbamoyl)ethyl)phosphonat; 
Diethyl(2-(hydroxymethylcarbamoyl)ethyl)phosphonat; 
Methylethyl(2-(hydroxymethylcarbamoyl)ethyl)phosphonat, 
 Gemisch aus

2 2

Dimethylsulfamoylchlorid 13360-57-1 2

Dimethylsulfat 77-78-1 2 3

Dimoxystrobin (ISO); (E)-2-(Methoxyimino)-N-methyl-2-[-(2,5-
xylyloxy)-o-tolyl]acetamid

149961-52-4 3 3

Dinatrium-4-amino-3-[[4‘-[(2,4-diaminophenyl)azo]
[1,1‘-biphenyl]-4-yl]azo]-5-hydroxy-6-
(phenylazo)naphthalin-2,7-disulfonat

1937-37-7 2 3

Dinatrium-3,3‘-[[1,1‘-biphenyl]-4,4‘-diylbis(azo)]bis(4-amino-
naphthalin-1-sulfonat)

573-58-0 2 3

Dinatrium-[5-[(4‘-((2,6-dihydroxy-3-((2-hydroxy-
5-sulfophenyl)azo)phenyl)azo)(1,1‘-biphenyl)-4-yl)azo]salicyla-
to(4-)]cuprat(2-)

16071-86-6 2

Dinatrium-4-(3-ethoxycarbonyl-4-(5-(3-ethoxycarbonyl-5-hy-
droxy-1-(4-sulfonatophenyl)pyrazol-4-yl)penta-2,4-dienyliden)-
4,5-dihydro-5-oxopyrazol-1-yl)benzolsulfonat und Trinatrium-4-
(3-ethoxycarbonyl-4-(5-(3-ethoxycarbonyl-5-oxido-1-(4-sulfona-
tophenyl)pyrazol-4-yl)penta-2,4-dienyliden)-4,5-dihydro-5-oxo-
pyrazol-1-yl)benzolsulfonat, Gemisch aus

2

Dinatriumtetraborat, wasserfrei
-Decahydrat
-Pentahydrat

1330-43-4
1303-96-4
12179-04-3

2 2

Dinickeldiphosphat s. Nickelhydrogenphosphat 

Dinickelhexacyanoferrat 14874-78-3 1
R49

Dinickeltrioxid 1314-06-3 1
R49

Dinitronaphthaline, alle Isomeren 27478-34-8 3*

2,3-Dinitrotoluol 602-01-7 2 3 3

2,4-Dinitrotoluol 121-14-2 2 3 3

2,5-Dinitrotoluol 619-15-8 2 3 3
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2,6-Dinitrotoluol 606-20-2 2 3 3

3,4-Dinitrotoluol 610-39-9 2 3 3

3,5-Dinitrotoluol 618-85-9 2 3 3

Dinitrotoluole, (techn. Isomerengemische) 25321-14-6 2 3 … 3

Dinocarb 39300-45-3 2

Dinoseb 88-85-7 2 3

Dinoseb, Salze und Ester, mit Ausnahme der namentlich 
 bezeichneten 

2 3

Dinoterb 1420-07-1 2

Dinoterb, Salze und Ester des 2

1,4-Dioxan 123-91-1 3

1,3-Diphenylguanidin 102-06-7 3

Diphosphorsäure, Nickel(II)-Salz s. Nickelhydrogenphosphat

Diuron 330-54-1 3

Divanadiumpentoxid 1314-62-1 3 3

DNOC 534-52-1 3

Dodecachlorpentacyclo[5.2.1.02,6.03,9.05,8]decan 2385-85-5 3 3 3

Edifenphos 17109-49-8 …

1,2-Epoxybutan 106-88-7 2*
3

1-Epoxyethyl-3,4-epoxycyclohexan 106-87-6 2*
3

1,2-Epoxy-3-phenoxypropan 122-60-1 2 3

2,3-Epoxy-1-propanol R-2,3-Epoxy-1-propanol 556-52-5
57044-25-4

2 3 … 3

1,2-Epoxy-3-(tolyloxy)propan 26447-14-3
2186-24-5
2186-25-6
2210-79-9

3* 3

Erionit 12510-42-8 1

Estrogene (Steroidhormone) 3* … 3* 1*

Estrogene, schwache (Steroidhormone) … … 3* 3*

3-(1,2-Ethandiylacetale)-estra-5(10),9(11)-dien-3,17-dion, 
 zyklisch

5571-36-8 2

Ethen (Ethylen) 74-85-1 … 3* … …
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

O,O’-(Ethenylmethylsilylen)di[(4-methylpentan-2-on)oxim] 3

Ethidiumbromid; 3,8-Diamino-1-ethyl-6-phenylphenantridini-
umbromid

1239-45-8 3

4-Ethoxyanilin 156-43-4 3

4‘-Ethoxy-2-benzimidazol-anilid 120187-29-3 3

2-Ethoxyethanol 110-80-5 2 2

2-Ethoxyethylacetat 111-15-9 2 2

(4-Ethoxyphenyl)(3-(4-fluor-3-phenoxyphenyl)propyl)dimethyl-
silan

105024-66-6 2

5-Ethoxy-3-trichlormethyl-1,2,4-thiadiazol 2593-15-9 3

Ethyl-1-(2,4-dichlorphenyl)-5-(trichlormethyl)-1H-1,2,4-triazol-3-
carboxylat

103112-35-2 2

Ethylenimin 151-56-4 2 2

Ethylenoxid 75-21-8 2 2

Ethylenthioharnstoff 96-45-7 3* … 2

2-Ethylhexan-1,3-diol 94-96-2 …

2-Ethylhexansäure 149-57-5 3

2-Ethylhexyl-[[[3,5-bis(1,1-dimethylethyl)-4-hydroxyphenyl]me-
thyl]thio]acetat

80387-97-9 2

2-Ethylhexyl-2-ethylhexanoat 7425-14-1 3

3-Ethyl-2-methyl-2-(3-methylbutyl)-1,3-oxazolidin 143860-04-2 2

1-Ethyl-1-methylmorpholiniumbromid 65756-41-4 3

4-Ethyl-4-methylpyrrolidiniumbromid 69227-51-6 3

2-Ethylphenylhydrazinhydrochlorid 19398-06-2 3

Faserstäube, anorganische (Eine Einstufung ist abhängig 
von der Erfüllung bestimmter Kriterien, siehe TRGS 905 
 Abschnitt 2.3)  
Asbest, Erionit, Mineralwolle und keramische  Mineralfasern 
siehe dort 

2* 
oder 
3*

Fenarimol 60168-88-9 3 3

Fenpropimorph 67564-91-4 3

Fenthion 55-38-9 3

Fentinacetat 900-95-8 3 3

Fentinhydroxid 76-87-9 3 3

Fluazifop-butyl 69806-50-4 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Fluazifop-P-butyl 79241-46-6 3

Flumioxazin 103361-09-7 2

1-(4-Fluor-5-hydroxymethyl-tetrahydrofuran-2-yl)-1H-pyrimidin-
2,4-dion 

41107-56-6 3

Flusilazol 85509-19-9 3 2

Forchlorfenuron (ISO) 68157-60-8 3

Formaldehyd 50-00-0 3

Formamid 75-12-7 2

Furaldehyd 98-01-1 3 … … …

Furan 110-00-9 2 3 … …

Furfurylalkohol 98-00-0 3

Gestagene (Steroidhormone) 3* … 2* 1*

Gestagene, schwache (Steroidhormone) … … 3* 3*

Glucocorticoide (Steroidhormone) … … 1* 3*

Glufosinat-Ammonium (ISO) 77182-82-2 3 2

6-Glycidyloxynaphth-1-yl-oxymethyloxiran 27610-48-6 3

Glycidyltrimethylammoniumchlorid 3033-77-0 2 3 … 3

Glyoxal 107-22-2 3

Heptachlor (ISO) 76-44-8 3

Heptachlorepoxid 1024-57-3 3

Hexachlorbenzol 118-74-1 2

1,1,2,3,4,4-Hexachlor-1,3-butadien 87-68-3 3*

1,2,3,4,5,6-Hexachlorcyclohexane, mit Ausnahme der 
 namentlich bezeichneten

3

Hexahydrocyclopenta[c]pyrrol-1-(1H)-ammonium-N-ethoxycar-
bonyl-N-(p-tolylsulfonyl)azanid 

3

Hexamethylphosphorsäuretriamid 680-31-9 2 2

n-Hexan 110-54-3 3

2-Hexanon 591-78-6 3

O-Hexyl-N-ethoxycarbonylthiocarbamat 2 2

Holzstaub (außer Hartholzstäube) 3*

Hydrazin 302-01-2 2

Hydrazin, Salze von 2

Hydrazinbis(3-carboxy-4-hydroxybenzolsulfonat) 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

(4-Hydrazinophenyl)-N-methylmethansulfonamidhydrochlorid 81880-96-8 3

Hydrazin-tri-nitromethan 2

Hydrazobenzol 122-66-7 2

2-[2-Hydroxy-3-(2-chlorphenyl)carbamoyl-1-naphthylazo]-7-[2-
hydroxy-3-(3-methylphenyl)carbamoyl-1-naphthylazo]fluoren-9-
on 

2

2-(2-Hydroxy-3,5-dinitroanilino)ethanol 99610-72-7 3

6-Hydroxy-1-(3-isopropoxypropyl)-4-methyl-2-oxo-5-[4-
(phenylazo)phenylazo]-1,2-dihydro-3-pyridincarbonitril 

85136-74-9 2

Hydroxylamin 7803-49-8 3

Hydroxylammoniumchlorid 5470-11-1 3

Hydroxylammoniumhydrogensulfat 10046-00-1 3

Hydroxylaminphosphat 20845-01-6 3

Hydroxylamindihydrogenphosphat 19098-16-9 3

Hydroxylamin-4-methylbenzolsulfonat 53933-48-5 3

Hydroxylammoniumnitrat 13465-08-2 3

N-[3-Hydroxy-2-(2-methyl-acryloylamino-methoxy)-propoxyme-
thyl]-2-methyl-acrylamid; N-[2,3-Bis(2-methyl-acryloylamino-
methoxy)propoxymethyl]-2-methyl-acrylamid; Methacrylamid; 
2-Methyl-N-(2-methyl-acryloylamino-methoxy-methyl)-acryl-
amid; N-(2,3-Dihydroxy-propoxymethyl)-2-methyl-acrylamid, 
Gemisch aus 

2 3

N-[4-[(2-Hydroxy-5-methylphenyl)azo]phenyl]acetamid,  
C.I. Disperse yellow 3 

2832-40-8 3

4-(7-Hydroxy-2,4,4-trimethyl-2-chromanyl)resorcinol-4-yl-
tris(6-diazo-5,6-dihydro-5-oxonaphthalin-1-sulfonat) und 
4-(7-Hydroxy-2,4,4-trimethyl-2-chromanyl)resorcinol-bis(6-dia-
zo-5,6-dihydro-5-oxonaphthalin-1-sulfonat), 2:1 Gemisch aus 

140698-96-0 3

Ioxynil 1689-83-4 3

O-Isobutyl-N-ethoxy-carbonylthiocarbamat 103122-66-3 2 2

4,4‘-Isobutylethylidendiphenol 6807-17-6 2

Isobutylnitrit 542-56-3 2 3

2-(Isocyanatosulfonylmethyl)benzoesäuremethylester 83056-32-0 3

Isopren, Methyl-1,3-butadien 78-79-5 2 3 … …

4,4‘-Isopropylidendiphenol 80-05-7 … 3

Isoproturon 34123-59-6 3

Isoxaflutole 141112-29-0 3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Kaliumbromat 7758-01-2 2

Kaliumchromat 7789-00-6 2
R49

2

Kaliumdichromat 7778-50-9 2 2 2 2

Kalium-1-methyl-3-morpholinocarbonyl-4-[3-(1-methyl-3-mor-
pholinocarbonyl-5-oxo-2-pyrazolin-4-yliden)-1-propenyl]pyra-
zol-5-olat; [Gehalt an N,N-Dimethylformamid ≥ 0,5 %] 

183196-57-8 2

Kaliumnitrat 7757-79-1 … …

Kaliumperfluoroctansulfonat s. Perfluoroctansulfonsäure

Kaliumtitanoxid (K2Ti6O13) 12056-51-8 3

Keramische Mineralfasern, feuerfest
Fasern für besondere Verwendungszwecke; [Künstlich herge-
stellte ungerichtete glasige (Silikat-)Fasern mit einem Anteil an 
Alkali- und Erdalkalimetalloxiden (Na2O+K2O+CaO+MgO+ BaO) 
von weniger oder gleich 18 Gewichtsprozent]  
(Eine Einstufung ist abhängig von der Erfüllung bestimmter 
 Kriterien)

2
R49

Ketoconazol; 1-[4-[4-[[(2SR,4RS)-2-(2,4-Dichlorphenyl)-2-
(imidazol-1-ylmethyl)-1,3-dioxolan-4-yl]methoxy]phenyl]pipe-
razin-1-yl]ethanon

65277-42-1 2

Kieselsäure, Blei-Nickel-Salz 68130-19-8 1
R49

1 3

Kohlendisulfid 75-15-0 3 3

Kohlenmonoxid 630-08-0 1

Kresoxim-methyl 143390-89-0 3

Schleime und Schlämme, elektrolytische
Kupferraffination, entkupfert, Nickelsulfat

92129-57-2 1
R49

3 2

Schleime und Schlämme, elektrolytische Kupferraffination,  
entkupfert, 

92129-57-2 1
R49

3 1 3

Lindan 58-89-9 3* …

Linuron (ISO) 330-55-2 3 2 3

Lithiumperfluoroctansulfonat s. Perfluoroctansulfonsäure

Malachitgrün Hydrochlorid, C.I. Basic Green 4  
Malachitgrün Oxalat

569-64-2
18015-76-4

3

Mancozeb 8018-01-7 3

Maneb 12427-38-2 3

Mepanipyrim 110235-47-7 3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

4-Mesyl-2-nitrotoluol 1671-49-4 3

Metconazol (ISO); (1RS,5RS;1RS,5SR)-5-(4-Chlorbenzyl)-2,2-di-
methyl-1-(1H-1,2,4-triazol-1-ylmethyl)cyclopentanol

125116-23-6 3

2-Methoxyanilin 90-04-0 2 3

Methoxyessigsäure 625-45-6 2 2

2-Methoxyethanol 109-86-4 2 2

2-(2-Methoxyethoxy)ethanol 111-77-3 3

2-Methoxyethylacetat 110-49-6 2 2

(Z)-2-Methoxyimino-2-[2-(tritylamino)thiazol-4-yl]essigsäure 64485-90-1 3

7-Methoxy-6-(3-morpholin-4-yl-propoxy)-3H-quinazolin-4-on; 
[Gehalt an Formamid ≥ 0,5 %] 

199327-61-2 2

2-Methoxy-1-propanol 1589-47-5 … 2 …

2-Methoxypropylacetat-1 70657-70-4 2

6-Methoxy-m-toluidin  
2-Methoxy-5-methylanilin

120-71-8 2

N-Methylacetamid 79-16-3 … … 2 …

Methylacrylamidomethoxyacetat (mit ≥ 0,1% Acrylamid) 77402-03-0 2 2

Methylacrylamidoglykolat (mit ≥ 0,1% Acrylamid) 77402-05-2 2 2

Methylacrylat 96-33-3 …

2-Methylaziridin 75-55-8 2

(Methyl-ONN-azoxy)methylacetat 592-62-1 2 2

N-Methylbis(2-chlorethyl)amin 51-75-2 1* 2*

2-Methyl-5-tert-butylthiophenol 3

6-Methyl-1,3-dithiolo(4,5-b)chinoxalin-2-on 2439-01-2 3

4,4'-Methylenbis(2-ethylanilin) 19900-65-3 3 … … …

Gemisch aus: Reaktionsprodukt aus 4,4’-Methylenbis[2-(4-
hydroxybenzyl)-3,6-dimethylphenol] und 6-Diazo-5,6-dihydro-
5-oxo-naphthalinsulfonat (1:2) Reaktionsprodukt aus 
4,4’-Methylenbis[2-(4-hydroxybenzyl)-3,6-dimethylphenol] und 
6-Diazo-5,6-dihydro-5-oxo-naphthalinsulfonat (1:3) 

3

(Methylenbis(4,1-phenylenazo(1-(3-(dimethylamino)propyl)-1,2-
dihydro-6-hydroxy-4-methyl-2-oxopyridin-5,3-diyl)))-1,1’-
dipyridiniumdichloriddihydrochlorid 

2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat 
2,2‘-Methylendiphenyldiisocyanat
2,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat
Methylendiphenyldiisocyanat

101-68-8
2536-05-2
5873-54-1
26447-40-5

3 … … …

4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat 
tech. (Polymeres) MDI, pMDI
(in Form atembarer Aerosole, A-Fraktion)

9016-87-9 3* … … …

4,4'-Methylendi-o-toluidin 838-88-0 2

N-Methylformamid 123-39-7 2

Methyliodid 74-88-4 3

Methylisocyanat 624-83-9 3

1-Methyl-3-nitro-1-nitrosoguanidin 70-25-7 2

N-Methylolchloracetamid 2832-19-1 … 3* … …

Methylphenylendiamin,  technisches Produkt – Gemisch aus 
4-Methyl-m-phenylendiamin und 2-Methyl-m-phenylendiamin

2 3 3

2-Methyl-m-phenylendiamin 823-40-5 3

4-Methyl-m-phenylendiamin 95-80-7 2 3 3

4-Methyl-m-phenylendiaminsulfat 65321-67-7 2

N-Methyl-2-pyrrolidon 872-50-4 2

N-Methyl-2,4,6-N-tetranitroanilin 479-45-8 … … … …

Michlers Keton 90-94-8 2 3 … …

Mineralwolle
Künstlich hergestellte ungerichtete glasige (Silikat-)Fasern mit 
einem Anteil an Alkali- und Erdalkalimetalloxiden 
(Na2O+K2O+CaO+MgO+ BaO) von über 18 Gewichtsprozent
(Eine Einstufung ist abhängig von der Erfüllung bestimmter 
 Kriterien)

2*
3

Molinat 2212-67-1 3 3

Molybdäntrioxid 1313-27-5 3

Monocrotophos 6923-22-4 3

Monuron (ISO) 150-68-5 3

Morpholin-4-carbonylchlorid 15159-40-7 2*
3

Myclobutanil 88671-89-0 3
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Naphthalin 91-20-3 3 … … …

2-Naphthylamin 91-59-8 1

2-Naphthylamin, Salze von 1

1,5-Naphthylendiamin 2243-62-1 3

1-(1-Naphthylmethyl)quinoliniumchlorid 65322-65-8 3 3

Natriumbisulfit 7631-90-5 …

Natriumchromat 7775-11-3 2 2 2 2

Natriumdichromat 10588-01-9 2 2 2 2

Natriumdichromatdihydrat 7789-12-0 2 2 2 2

Natriummetabisulfit 7681-57-4 …

Natriumnitrat 7631-99-4 … …

Natriumperborat
Perborsäure, Natriumsalz
Perborsäure, Natriumsalz, Monohydrat
Natriumperoxometaborat
Perborsäure (HBO(O2)), Natriumsalz, Monohydrat
Natriumperoxoborat

15120-21-5 
11138-47-9 
12040-72-1 
7632-04-4
10332-33-9

2 3

Nickel, Metall 7440-02-0 3

Nickelsalze, löslich, sofern nicht namentlich genannt 1* …

Dialuminium-Nickeltetraoxid;
Nickel-Titantrioxid; 
Nickel-Titanoxid; 
Nickel-Divanadiumhexaoxid; 
Kobalt-Dimolybdän-Nickeloctaoxid;
Nickel-Zirkontrioxid; 
Molybdän-Nickeltetraoxid; 
Nickel-Wolframtetraoxid; 
Olivin, Nickel grün; 
Lithium-Nickeldioxid; 
Molybdän-Nickeloxid

12004-35-2 
12035-39-1 
12653-76-8 
52502-12-2 
68016-03-5 
70692-93-2 
14177-55-0 
14177-51-6 
68515-84-4 
12031-65-1 
12673-58-4

1
R49

Nickel-Barium-Titan-Primel-Priderit; 
C.I. Pigment gelb 157; C.I. 77900

68610-24-2 1
R49

Nickel-bis(4-cyclohexylbutyrat) 3906-55-6 1
R49

3 2

Nickel-bis(dihydrogenphosphat)
Nickel-bis(phosphinat) 
s. Nickelhydrogenphosphat

Nickel-bis(sulfamidat); Nickelsulfamat 13770-89-3 1
R49

3 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Nickel-bis(tetrafluorborat) 14708-14-6 1
R49

3 2

Nickelborid (NiB); 
Dinickelborid; 
Trinickelborid; 
Nickelborid; 
Dinickelsilicid; 
Nickeldisilicid; 
Dinickelphosphid; 
Nickel-Borphosphid

12007-00-0 
12007-01-1 
12007-02-2 
12619-90-8 
12059-14-2 
12201-89-7 
12035-64-2 
65229-23-4

1
R49

Nickelcarbonat 
Kohlensäure, Nickelsalz

3333-67-3 
16337-84-1

1
R49

3 2

Nickelchromat 14721-18-7 1
R49

Nickeldi(acetat) 
Nickelacetat

373-02-4 
14998-37-9

1
R49

3 2

Nickeldiarsenid;
Nickelarsenid

12068-61-0 
27016-75-7

1
R49

Nickeldibenzoat 553-71-9 1
R49

3 2

Nickeldibromid siehe Nickeldifluorid

Nickeldichlorat;
Nickeldibromat;
Ethylhydrogensulfat, Nickel(II)-Salz

67952-43-6 
14550-87-9 
71720-48-4

1
R49

3 2

Nickeldichlorid 7718-54-9 1
R49

3 2

Nickeldichromat 15586-38-6 1
R49

3 2

Nickeldicyanid 557-19-7 1
R49

Nickeldifluorid; 
Nickeldibromid; 
Nickeldijodid; 
Nickel-Kalium-Fluorid

10028-18-9 
13462-88-9 
13462-90-3 
11132-10-8

1
R49

3 2

Nickeldiformat;
Ameisensäure, Nickelsalz; 
Ameisensäure, Kupfer-Nickel-Salz

3349-06-2
15843-02-4
68134-59-8

1
R49

3 2

Nickeldihydroxid 12054-48-7
11113-74-9

1
R49

3 2

Nickeldijodid siehe Nickeldifluorid
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Nickeldikalium-bis(sulfat); 
Nickeldiammonium-bis(sulfat), Diammoniumnickel-bis(sulfat) 

13842-46-1
15699-18-0

1
R49

3 2

Nickeldilactat 16039-61-5 1
R49

3 2

Nickeldinitrat 
Salpetersäure, Nickelsalz

13138-45-9 
14216-75-2 

1
R49

3 2

Nickeldioxid 12035-36-8 1
R49

Nickeldiperchlorat; Perchlorsäure, Nickel(II)-Salz 13637-71-3 1
R49

3 2

Nickeldithiocyanat 13689-92-4 1
R49

3 2

Nickelhexafluorsilikat 26043-11-8 1
R49

3 2

Nickelhydrogenphosphat; 
Nickel-bis(dihydrogenphosphat);
Trinickel-bis(orthophosphat); 
Dinickeldiphosphat; 
Nickel-bis(phosphinat); 
Nickelphosphinat; 
Phosphorsäure, Calcium-Nickel-Salz; 
Diphosphorsäure, Nickel(II)-Salz

14332-34-4 
18718-11-1 
10381-36-9 
14448-18-1 
14507-36-9 
36026-88-7 
17169-61-8
19372-20-4

1
R49

Nickel-Kalium-Fluorid siehe Nickeldifluorid

Nickelmatte sowie Rösten oder elektrolytische Raffination von 1

Nickelmonoxid
Nickeloxid
Bunsenit

1313-99-1
11099-02-8
34492-97-2

1
R49

Nickel(II)-octanoat 4995-91-9 1
R49

3 2

Nickeloxalat; Oxalsäure, Nickelsalz 547-67-1
20543-06-0

1
R49

Nickelphosphinat s. Nickelhydrogenphosphat

Nickelselenat 15060-62-5 1
R49

3 2

Nickelselenid 1314-05-2 1
R49

Nickel(II)-Selenit 10101-96-9 1
R49
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Nickel(II)-Silikat; 
Dinickelorthosilikat; 
Nickelsilikat (3:4); 
Kieselsäure, Nickelsalz; 
Trihydrogenhydroxy-bis[orthosilikato(4-)]trinickelat(3-) 

21784-78-1 
13775-54-7 
31748-25-1 
37321-15-6 
12519-85-6

1
R49

Nickel(II)-stearat;
Nickel(II)-octadecanoat

2223-95-2 1
R49

3 2

Nickelsulfat 7786-81-4 1
R49

3 2

Nickelsulfid
Nickelsulfid
Millerit

16812-54-7
11113-75-0
1314-04-1

1
R49

3

Nickel(II)-sulfit; 
Nickel-Tellurtrioxid; 
Nickel-tellurtetraoxid; 
Molybdän-Nickelhydroxidoxidphosphat

7757-95-1
15851-52-2 
15852-21-8 
68130-36-9

1
R49

Nickeltellurid 12142-88-0 1
R49

Nickeltetracarbonyl 13463-39-3 3 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Nickel(II)-trifluoracetat; 
Nickel(II)-propionat; 
Nickel-bis(benzolsulfonat); 
Nickel(II)-hydrogencitrat; 
Zitronensäure, Ammonium-Nickel-Salz; 
Zitronensäure, Nickelsalz; 
Nickel-bis(2-ethylhexanoat); 
2-Ethylhexansäure, Nickelsalz;
Dimethylhexansäure, Nickelsalz;
Nickel(II)-isooctanoat; 
Nickelisooctanoat; 
Nickel-bis(isononanoat); 
Nickel(II)-neononanoat; 
Nickel(II)-isodecanoat; 
Nickel(II)-neodecanoat; 
Neodecansäure, Nickelsalz; 
Nickel(II)-neoundecanoat; 
Bis(D-gluconato-O1,O2)nickel;
Nickel-3,5-bis(tert-butyl)-4-hydroxybenzoat(1:2); 
Nickel(II)-palmitat; 
(2-Ethylhexanoato-O)(isononanoato-O)nickel;
(Isononanoato-O)(isooctanoato-O)nickel; 
(Isooctanoato-O)(neodecanoato-O)nickel; 
(2-Ethylhexanoato-O)(isodecanoato-O)nickel; 
(2-Ethylhexanoato-O)(neodecanoato-O)nickel; 
(Isodecanoato-O)(isooctanoato-O)nickel; 
(Isodecanoato-O)(isononanoato-O)nickel; 
(Isononanoato-O)(neodecanoato-O)nickel; 
Fettsäuren, C6-19-verzweigt, Nickelsalze;
Fettsäuren, C8-18 und C18-ungesättigt, Nickelsalze; 
2,7-Naphthalendisulfonsäure, Nickel(II)-Salz

16083-14-0
3349-08-4
39819-65-3
18721-51-2
18283-82-4
22605-92-1
4454-16-4
7580-31-6
93983-68-7
29317-63-3
27637-46-3
84852-37-9
93920-10-6
85508-43-6
85508-44-7
51818-56-5
93920-09-3
71957-07-8
52625-25-9
13654-40-5
85508-45-8
85508-46-9 
84852-35-7 
84852-39-1 
85135-77-9 
85166-19-4 
84852-36-8 
85551-28-6 
91697-41-5 
84776-45-4 
72319-19-8

1
R49

3 2

Nickeltriurandecaoxid 15780-33-3 1
R49

Nickel-Zinn-Trioxid; Nickelstannat 12035-38-0 1
R49

5-Nitroacenaphthen 602-87-9 2

2-Nitro-4-aminophenol 119-34-6 3*

2-Nitroanisol 91-23-6 2

Nitrobenzol 98-95-3 3 3

4-Nitrobiphenyl 92-93-3 2

Nitrofen (ISO) 1836-75-5 2 2

1-Nitronaphthalin 86-57-7 … … … …
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

2-Nitronaphthalin 581-89-5 2

2-Nitro-p-phenylendiamin 5307-14-2 3*

2-Nitropropan 79-46-9 2

Nitropyrene (Mono-, Di-, Tri-,Tetra-), Isomere 5522-43-0 3*

N-Nitrosodi-n-butylamin 924-16-3 2*

N-Nitrosodiethanolamin 1116-54-7 2

N-Nitrosodiethylamin 55-18-5 2*

N-Nitrosodimethylamin 62-75-9 2

N-Nitrosodi-i-propylamin 601-77-4 2*

N-Nitrosodi-n-propylamin 621-64-7 2

N-Nitrosoethylphenylamin 612-64-6 2*

N-Nitrosomethylethylamin 10595-95-6 2*

N-Nitrosomethylphenylamin 614-00-6 2*

N-Nitrosomorpholin 59-89-2 2*

p-Nitrosophenol 104-91-6 3

N-Nitrosopiperidin 100-75-4 2*

N-Nitrosopyrrolidin 930-55-2 2*

5-Nitro-o-toluidin, 2-Amino-4-nitrotoluol 99-55-8 3 … … …

5-Nitro-o-toluidin, Hydrochlorid 51085-52-0 3 … … …

2-Nitrotoluol 88-72-2 2 2 --- 3

Nonylphenol/lineare Seitenkette 25154-52-3 … … 3 3

4-Nonylphenol/verzweigte Seitenkette 84852-15-3 … … 3 3

Octabromdiphenylether 32536-52-0 … … 2 3

Octamethylcyclotetrasiloxan, D4 556-67-2 --- --- --- 3

Olaquindox 23696-28-8 3* 2* --- 3*

Orthoborsäure, Natriumsalz 13840-56-7 2 2

Oxadiargyl 39807-15-3 3

Oxiranmethanol, 4-methylbenzolsulfonat, (S)- 70987-78-9 2 3

3-Oxoandrost-4-en-17-beta-carbonsäure 302-97-6 3

4,4'-Oxydianilin und seine Salze 101-80-4 2 2 … 3

Ozon 10028-15-6 3* … … …
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Passivrauchen 
(Maßnahmen zum Schutz der Arbeitnehmer am Arbeitsplatz 
werden durch das Arbeitsschutzgesetz und die Arbeitsstätten-
verordnung geregelt)

1* 3* 1* …

Pentachlorethan 76-01-7 3

Pentachlorphenol 87-86-5 2*
3

3* 2*

Pentachlorphenol, Salze von 2*

Pentachlorphenol, Alkalisalze von 
— Natriumsalz
— Kaliumsalz

131-52-2
7778-73-6

2*
3

Perborsäure (H3BO2(O2)), Mononatriumsalz-Trihydrat
Perborsäure, Natriumsalz-Tetrahydrat
Perborsäure (HBO(O2)), Natriumsalz-Tetrahydrat
Natriumperoxoborat-Hexahydrat

13517-20-9
37244-98-7 
10486-00-7

2 3

Perfluoroctansulfonsäure, Heptadecafluoroctan-1-sulfonsäure;
Kaliumperfluoroctansulfonat, Kaliumheptadecafluoroctan-1-
sulfonat; Diethanolaminperfluoroctansulfonat; Ammoniumper-
fluoroctansulfonat, Ammoniumheptadecafluoroctansulfonat;
Lithiumperfluoroctansulfonat, Lithiumheptadecafluoroctansul-
fonat

1763-23-1 
2795-39-3
70225-14-8 
29081-56-9 
29457-72-5

3 2

Peroxyessigsäure 79-21-0 … … … …

Phenol 108-95-2 … 3 … …

Phenolphthalein 77-09-8 2 3 3

4-Phenylazophenylen-1,3-diaminmonohydrochlorid 532-82-1 … 3*

1-Phenylazo-2-naphthol 842-07-9 3 3 … …

(4-Phenylbutyl)phosphinsäure 86552-32-1 3

4,4‘-(1,3-Phenylen-bis(1-methylethyliden))bisphenol 13595-25-0 3

1,2-Phenylendiamin 95-54-5 3 3 … …

1,2-Phenylendiamindihydrochlorid 615-28-1 3 3 … …

1,3-Phenylendiamin 108-45-2 … 3 … …

1,3-Phenylendiamindihydrochlorid 541-69-5 … 3 … …

1,4-Phenylendiamin 106-50-3 … … … …

1,4-Phenylendiamindihydrochlorid 624-18-0 … … … …

(R)--Phenylethylammonium-(-)-(1R, 2S)-(1,2-epoxypropyl)
phosphonatmonohydrat 

25383-07-7 3

Phenylhydrazin 100-63-0 2 3 … …
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Phenylhydrazinhydrochlorid 27140-08-5 2 3

Phenylhydraziniumchlorid 59-88-1 2 3 … …

Phenylhydraziniumsulfat, 2:1 52033-74-6 2 3

N-Phenyl-2-naphthylanilin 135-88-6 3

trans-4-Phenyl-L-prolin 96314-26-0 3

Phosphorsäure, Calcium-Nickel-Salz  
s. Nickelhydrogenphosphat

Phosphamidon 13171-21-6 3

Phoxim (ISO) 14816-18-3 3

Piperazin, fest und flüssig 110-85-0 3 3

Piperazinhydrochlorid; 
Piperazindihydrochlorid;
Piperazinphosphat

6094-40-2 
142-64-3 
1951-97-9

3 3

3-(Piperazin-1-yl)-benzo[d]isothiazolhydrochlorid 87691-88-1 3

Polychlorierte Biphenyle 1336-36-3 3* 2* 2*

Profoxydim 139001-49-3 3 3

3-Propanolid 57-57-8 2

1,3-Propansulton 1120-71-4 2

Propargit 2312-35-8 3

Propazin 139-40-2 3

1,2-Propylenoxid 75-56-9 2 2

Propylenthioharnstoff 2122-19-2 3

iso-Propylglycidylether 4016-14-2 … 3* … …

Pymetrozin 123312-89-0 3

Pyrogallol 87-66-1 3

Pyrolyseprodukte aus organischem Material
s. auch namentlich genannte

1* 
oder 
2*

Quarz-A-Staub 14808-60-7

Quecksilber 7439-97-6 2

Quecksilberdichlorid 7487-94-7 3 3

Quinolin, Chinolin 91-22-5 2 3

Simazin 122-34-9 3

Strontiumchromat 7789-06-2 2
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Stoffbezeichnung CAS-Nummer Einstufung, Kategorie

K M RE RF

Styroloxid 96-09-3 2

Sulfallat (ISO) 95-06-7 2

Tepraloxydim (ISO) 149979-41-9 3 3 3

1,4,5,8-Tetraaminoanthrachinon 2475-45-8 2 … … …

Tetrabordinatriumheptaoxid, Hydrat  12267-73-1 2 2

5,6,12,13-Tetrachloranthra(2,1,9-def:6,5,10-d‘e’f‘)diisochinolin-
1,3,8,10(2H, 9H)tetron 

115662-06-1 3

2,3,7,8-Tetrachlordibenzo-p-dioxin 1746-01-6 2*

1,1,2,2-Tetrachlorethan 79-34-5 3* 3* … …

Tetrachlorethen 127-18-4 3 … 3* …

Tetrachlormethan 56-23-5 3

N,N,N‘,N‘-Tetraglycidyl-4,4‘-diamino-3,3‘-diethyldiphenylme-
than 

130728-76-6 3

Tetrahydro-1,3-dimethyl-1H-pyrimidin-2-on;
Dimethylpropylenharnstoff

7226-23-5 3

(±)-Tetrahydrofurfuryl-(R)-2-[4-(6-chlorchinoxalin-2-yloxy)-
phenyloxy]propanoat 

119738-06-6 3 2 3

Tetrahydrothiopyran-3-carboxaldehyd 61571-06-0 2

Tetrakis(hydroxymethyl)phosphoniumchlorid; Reaktionsprodukt 
mit Harnstoff und destilliertem hydriertem C16-18-Talgalkylamin 

166242-53-1 3 …

N,N,N‘,N‘-Tetramethylacridin-3,6-yldiaminhydrochlorid und 
N,N,N‘,N‘-Tetramethylacridin-3,6-diaminmonohydrochlorid
Verbindung mit ZnCl2 (Acridinorange)

65-61-2
10127-02-3

… 3* … …

2,2‘-((3,5‘,5,5‘-Tetramethyl-(1,1‘-biphenyl)-4,4‘-diyl)-
bis(oxymethylen))-bisoxiran

85954-11-6 3

N,N,N’,N’-Tetramethyl-4,4’-methylendianilin
4,4‘-Methylenbis(N,N-dimethylanilin)

101-61-1 2

Tetranatrium-3,3‘-[[1,1‘-biphenyl]-4,4‘-diylbis(azo)]bis[5-amino-
4-hydroxynaphthalin-2,7-disulfonat]

2602-46-2 2 3

Tetranitromethan 509-14-8 2*

Thioacetamid 62-55-5 2

4,4'-Thiodianilin und seine Salze 139-65-1 2

Thioharnstoff 62-56-6 3 3

Thiophanat-methyl 23564-05-8 3

Thiram 137-26-8 …

o-Toluidin 95-53-4 2
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K M RE RF

p-Toluidin 106-49-0 3 … … …

p-Toluidiniumchlorid 540-23-8 3

p-Toluidinsulfat 540-25-0 3

Toluol 108-88-3 … … 3 …

4-o-Tolylazo-o-toluidin 97-56-3 2

m-Tolylidendiisocyanat) 26471-62-5 3

Triammonium-6-amino-3-((2,5-diethoxy-4-(3-phosphonophe-
nyl)azo)phenyl)azo-4-hydroxy-2-naphthalensulfonat; Diammo-
nium-3-((4-((7-amino-1-hydroxy-3-sulfo-naphthalen-2-yl)azo)-
2,5-diethoxyphenyl)azo)benzoat, Gemisch aus

3

Triammonium-4-[4-[7-(4-carboxylatoanilino)-1-hydroxy-3-sul-
fonato-2-naphthylazo]-2,5-dimethoxyphenylazo]benzoat

221354-37-6 3

1,2,4-Triazol 288-88-0 3

Tribleibis(orthophosphat) 7446-27-7 1 3

Tribrommethan 75-25-2 3*

Tributylphosphat 126-73-8 3

2,3,4-Trichlor-1-buten 2431-50-7 2*
3

1,1,2-Trichlorethan 79-00-5 3 … … …

Trichlorethylen 79-01-6 2 3

Trichlormethan 67-66-3 2*
3

3* 3* …

N-(Trichlormethylthio)phthalimid 133-07-3 3

2,4,6-Trichlorphenol 88-06-2 3

1,2,3-Trichlorpropan 96-18-4 2 3* … 2

,,-Trichlortoluol 98-07-7 2

Tridemorph 24602-86-6 2

Triethylarsenat 15606-95-8 1

Trifluoriodmethan 2314-97-8 3

Trifluralin (ISO) (enthält < 0,5 ppm NPDA) 1582-09-8 3

2,4,5-Trimethylanilin  
-hydrochlorid

137-17-7 
21436-97-5

2 … … …

3,5,5-Trimethyl-2-cyclohexen-1-on 78-59-1 3 … … …

Trimethylphosphat 512-56-1 3* 2*
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K M RE RF

Trimethylpropan-tri(3-aziridinylpropanoat); (TAZ) 52234-82-9 3

Trinatrium-[4‘-(8-acetylamino-3,6-disulfonato-2-naphthylazo)-
4‘‘-(6-benzoylamino-3-sulfonato-2-naphthylazo)-biphenyl-
1,3‘,3‘‘,1‘‘‘-tetraolato-O,O‘,O‘‘,O‘‘‘]kupfer(II) 

164058-22-4 2

Trinatriumbis[7-acetamido-2-(4-nitro-2-
oxidophenylazo)-3-sulfonato-1-naphtholato]chromat(1-)

3

Trinatriumnitriltriacetat 5064-31-3 3

Trinickel-bis(arsenat); Nickel(II)-Arsenat 13477-70-8 1

Trinickel-bis(arsenit) 74646-29-0 1
R49

Trinickel-bis(orthophosphat) s. Nickelhydrogenphosphat

Trinickeldisulfid 12035-72-2
12035-71-1

1
R49

3

Trinickeltetrasulfid 12137-12-1 1
R49

2,4,7-Trinitrofluoren-9-on 129-79-3 3*

2,4,6-Trinitrotoluol (und Isomeren in technischen Gemischen) 118-96-7 3*

1,3,5-Trioxan 110-88-3 … … 3 …

1,3,5-Tris(3-aminomethylethylphenyl)-1,3,5-(1H,3H,5H)-triazin-
2,4,6-trion und Oligomerengemisch aus 3,5-Bis(3-
aminomethylphenyl)-1-poly[3,5-bis(3-aminomethylphenyl)-
2,4,6-triazin-1,3,5-(1H,3H,5H)triazin-1-yl]-1,3,5-(1H,3H,5H)-tria-
zin-2,4,6-trion, Gemisch aus 

2 2

Tris(2-chlorethyl)phosphat 115-96-8 2*
3

… … 2

1,3,5-Tris-[(2S und 2R)-2,3-epoxypropyl]-1,3,5-triazin-2,4,6-(1H, 
3H, 5H)-trion 

59653-74-6 2

N,N‘,N‘-Tris(2-methyl-2,3-epoxypropyl)-perhydro-2,4,6-oxo-
1,3,5-triazin

26157-73-3 3

1,3,5-Tris(oxiranylmethyl)-1,3,5-triazin-2,4,6-(1H,3H,5H)trion 2451-62-9 … 2 … 3*

Urethan (INN) 51-79-6 2

Valinamid 20108-78-5 3

Vinclozolin 50471-44-8 3 2 2

Vinylacetat 108-05-4 3*

9-Vinylcarbazol 1484-13-5 … 3 … …

Vinylchlorid 75-01-4 1

4-Vinylcyclohexen 100-40-3 3* … … 3*
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N-Vinyl-2-pyrrolidon 88-12-0 3 … … …

Warfarin 81-81-2 
5543-57-7
5543-58-8

1

Wasserstoffperoxid 7722-84-1 … … … …

2,4-Xylidin 95-68-1 3*

2,6-Xylidin 87-62-7 3 … … …

Zinkchromate, einschließlich Zinkkaliumchromat 1

Ziram 137-30-4 …

Quelle: Institut für Arbeitsschutz (BGIA)
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Anhang B

Einteilung organischer Verbindungen mit 
einem Siedepunkt ≤ 65 °C (Niedrigsieder) 
in Filtergruppen.

Gruppen 1 und 2:
Niedrigsieder, gegen die Schutz durch 
AX-Filter erreichbar ist.

Gruppe 3:
Niedrigsieder, gegen die Schutz mit ande-
ren Gasfiltern (z.B. Typ B oder K) erreich-
bar ist.

Gruppe 4:
Niedrigsieder, die an Gasfilter nicht oder 
nicht ausreichend zu binden sind.

Niedrigsieder der Gruppen 1 bis 4

Gruppe 1

Acetaldehyd
2-Aminobutan
2-Amino-2-methylpropan 
2-Brom-2-chlor-1,1,1-trifluorethan 
Brommethan
1,3-Butadien
1-Chlor-1,1-difluorethan 
Chlorfluormethan
2-Chlor-1,3-butadien
3-Chlor-1-propen
1,1-Dichlorethen
Dichlormethan
Diethylamin
1,1-Difluorethen
Dimethylether
1,1-Dimethylethylamin (tert-Butylamin) 
1,2-Epoxypropan
Ethanthiol
Ethylenoxid
Iodmethan
Methanol
Monochlordimethylether 
2-Propenal (Acrolein) 
Propylenimin
Trichlormethan
Vinylchlorid
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Gruppe 2

Aceton
Bromethan
Butan
Chlorethan
2-Chlorpropan 
1,3-Cyclopentadien  
Dibromdifluormethan
1,1-Dichlorethan  
1,2-Dichlorethen (cis)
1,2-Dichlorethen (trans)  
1,2-Dichlor-1,1,2,2-tetrafluorethan  
Diethylether
Dimethoxymethan  
Dimethylpropan  
1,3-Epoxypropan  
Ethylformiat
Glyoxal
Methylacetat
Methylbutan
Methylformiat 
Methylpropan 
n-Pentan
Propanal

Gruppe 3

2-Aminopropan
Carbonylchlorid (Phosgen)
Diazomethan  
Dimethylamin  
1,1-Dimethylhydrazin
Ethylamin
Ethyldimethylamin  
(N,N-Dimethylethylamin)
Ethylenimin
Ethylquecksilberchlorid
Formaldehyd  
Kohlendisulfid  
Methanthiol  
Methylamin  
Methylisocyanat
Oxalsäuredinitril (Dicyan)

Group 4

Bromtrifluormethan
Chlordifluormethan
Chlormethan
Chlortrifluormethan
Dichlordifluormethan
Dichlorfluormethan
1,1-Difluorethen
Keten
Methylacetylen
Propan
Trichlorfluormethan 
1,1,2-Trichlor-1,2,2-trifluorethan
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Anhang C

Gefahrensymbole und Gefahrenbezeichnungen

E

T+

C

Explosionsgefährlich

Sehr giftig

Ätzend

F+

T

N

Hochentzündlich

Giftig

Umweltgefährlich

F

Xn

Leichtentzündlich

Gesundheitsschädlich

O

Xi

Brandfördernd

Reizend
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Hinweise auf besondere Gefahren (R-Sätze)

R 1 In trockenem Zustand 
explosionsgefährlich

R 2 Durch Schlag, Reibung, Feuer oder 
andere Zündquellen explosions-
gefährlich

R 3 Durch Schlag, Reibung, Feuer oder 
andere Zündquellen besonders 
 explosionsgefährlich

R 4 Bildet hochempfindliche explosions-
gefährliche  Metallverbindungen

R 5 Beim Erwärmen explosionsfähig
R 6 Mit und ohne Luft explosionsfähig
R 7 Kann Brand verursachen
R 8 Feuergefahr bei Berührung mit 

brennbaren Stoffen
R 9 Explosionsgefahr bei Mischung mit 

brennbaren Stoffen
R 10 Entzündlich
R 11 Leichtentzündlich
R 12 Hochentzündlich
R 14 Reagiert heftig mit Wasser
R 15 Reagiert mit Wasser unter Bildung 

hochentzündlicher Gase
R 16 Explosionsgefährlich in Mischung 

mit brandfördernden Stoffen
R 17 Selbstentzündlich an der Luft
R 18 Bei Gebrauch Bildung explosions-

fähiger/leichtentzünd licher Dampf-
Luftgemische möglich

R 19 Kann explosionsfähige Peroxide 
 bilden

R 20 Gesundheitsschädlich beim 
 Einatmen

R 21 Gesundheitsschädlich bei  Berührung 
mit der Haut

R 22 Gesundheitsschädlich beim 
 Verschlucken

R 23 Giftig beim Einatmen
R 24 Giftig bei Berührung mit der Haut
R 25 Giftig beim Verschlucken
R 26 Sehr giftig beim Einatmen
R 27 Sehr giftig bei Berührung mit der 

Haut 
R 28 Sehr giftig beim Verschlucken
R 29 Entwickelt bei Berührung mit 

 Wasser giftige Gase
R 30 Kann bei Gebrauch leicht entzünd-

lich werden
R 31 Entwickelt bei Berührung mit Säure 

giftige Gase
R 32 Entwickelt bei Berührung mit Säure 

sehr giftige Gase
R 33 Gefahr kumulativer Wirkungen
R 34 Verursacht Verätzungen
R 35 Verursacht schwere Verätzungen
R 36 Reizt die Augen
R 37 Reizt die Atmungsorgane
R 38 Reizt die Haut
R 39 Ernste Gefahr irreversiblen Schadens
R 40 Verdacht auf krebserzeugende 

 Wirkung
R 41 Gefahr ernster Augenschäden
R 42 Sensibilisierung durch Einatmen 

möglich
R 43 Sensibilisierung durch Hautkontakt 

möglich
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R 44 Explosionsgefahr bei Erhitzen unter 
Einschluss

R 45 Kann Krebs erzeugen
R 46 Kann vererbbare Schäden 

 verur sachen
R 48 Gefahr erster Gesundheitsschäden 

bei längerer Exposition
R 49 Kann Krebs erzeugen beim 

 Einatmen
R 50 Sehr giftig für Wasserorganismen
R 51 Giftig für Wasserorganismen
R 52 Schädlich für Wasserorganismen
R 53 Kann in Gewässern längerfristig 

schädliche Wirkungen haben
R 54 Giftig für Pflanzen
R 55 Giftig für Tiere
R 56 Giftig für Bodenorganismen
R 57 Giftig für Bienen
R 58 Kann längerfristig schädliche 

 Wirkungen auf die Umwelt haben
R 59 Gefährlich für die Ozonschicht
R 60 Kann die Fortpflanzungsfähigkeit 

beeinträchtigen
R 61 Kann das Kind im Mutterleib 

 schädigen
R 62 Kann möglicherweise die Fort-

pflanzungsfähigkeit beeinträchtigen
R 63 Kann das Kind im Mutterleib mög-

licherweise schädigen
R 64 Kann Säuglinge über die Mutter-

milch schädigen
R 65 Gesundheitsschädlich: Kann beim 

Verschlucken Lungenschäden verur-
sachen

R 66 Wiederholter Kontakt kann zu 
 spröder oder rissiger Haut führen

R 67 Dämpfe können Schläfrigkeit und 
Benommenheit verursachen

R 68 Irreversilber Schaden möglich

Kombination der R-Sätze
R 14 / 15 Reagiert heftig mit Wasser 

 unter Bildung hoch entzünd-
licher Gase

R 15 / 29 Reagiert mit Wasser unter 
 Bildung giftiger und hochent-
zündlicher Gase

R 20 / 21 Gesundheitsschädlich beim 
 Einatmen und bei Berührung 
mit der Haut

R 20 / 22 Gesundheitsschädlich beim 
 Einatmen und Verschlucken

R 20 / 21 / 22 Gesundheitsschädlich beim 
 Einatmen, Verschlucken und 
Berührung mit der Haut

R 21 / 22 Gesundheitsschädlich bei 
 Berührung mit der Haut und 
beim Verschlucken

R 23 / 24 Giftig beim Einatmen und bei 
Berührung mit der Haut

R 23 / 25 Giftig beim Einatmen und 
 Verschlucken

R 23 / 24 / 25 Giftig beim Einatmen, Ver-
schlucken und Berührung mit 
der Haut

R 24 / 25 Giftig bei Berührung mit der 
Haut und beim Verschlucken

R 26 / 27 Sehr giftig beim Einatmen und 
bei Berührung mit der Haut
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R 26 / 28 Sehr giftig beim Einatmen und 
Verschlucken

R 26 / 27 / 28 Sehr giftig beim Einatmen, 
 Verschlucken und Berührung 
mit der Haut

R 27 / 28 Sehr giftig bei Berührung mit 
der Haut und beim Ver-
schlucken

R 36 / 37 Reizt die Augen und die 
 Atmungsorgane

R 36 / 38 Reizt die Augen und die Haut
R 36 / 37 / 38 Reizt die Augen, 

 Atmungsorgane und die Haut
R 37 / 38 Reizt die Atmungsorgane und 

die Haut
R 39 / 23 Giftig: ernste Gefahr irreversib-

len Schadens durch Einatmen
R 39 / 24 Giftig: ernste Gefahr irreversib-

len Schadens bei Berührung 
mit der Haut

R 39 / 25 Giftig: ernste Gefahr irreversib-
len Schadens durch Ver-
schlucken

R 39 / 23 / 24 Giftig: ernste Gefahr irreversib-
len Schadens durch Einatmen 
und bei Berührung mit der 
Haut

R 39 / 23 / 25 Giftig: ernste Gefahr irreversib-
len Schadens durch Einatmen 
und durch Verschlucken

R 39 / 24 / 25 Giftig: ernste Gefahr irreversib-
len Schadens bei Berührung 
mit der Haut und durch Ver-
schlucken

R 39 / 23 /24 / 25
 Giftig: ernste Gefahr irreversib-

len Schadens durch Einatmen, 
Berührung mit der Haut und 
durch Verschlucken

R 39 / 26 Sehr giftig: ernste Gefahr 
 irreversiblen Schadens durch 
Einatmen

R 39 / 27 Sehr giftig: ernste Gefahr 
 irreversiblen Schadens bei 
 Berührung mit der Haut

R 39 / 28 Sehr giftig: ernste Gefahr 
 irreversiblen Schadens durch 
Verschlucken

R 39 / 26 / 27 Sehr giftig: ernste Gefahr 
 irreversiblen Schadens durch 
Einatmen und bei Berührung 
mit der Haut

R 39 / 26 / 28 Sehr giftig: ernste Gefahr 
 irreversiblen Schadens durch 
Einatmen und durch Ver-
schlucken

R 39 / 27 / 28 Sehr giftig: ernste Gefahr 
 irreversiblen Schadens bei 
 Berührung mit der Haut und 
durch Verschlucken

R 39 / 26 / 27 / 28
 Sehr giftig: ernste Gefahr 

 irreversiblen Schadens durch 
Einatmen, Berührung mit der 
Haut und durch Verschlucken

R 42 / 43 Sensibilisierung durch Einat-
men und Hautkontakt möglich

R 48 / 20 Gesundheitsschädlich: Gefahr 
ernster Gesundheitsschäden bei 
längerer Exposition durch 
 Einatmen
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R 48 / 21 Gesundheitsschädlich: Gefahr 
ernster Gesundheitsschäden bei 
längerer Exposition durch 
 Berührung mit der Haut

R 48 / 22 Gesundheitsschädlich: Gefahr 
ernster Gesundheitsschäden bei 
längerer Exposition durch Ver-
schlucken

R 48 / 20 / 21 Gesundheitsschädlich: Gefahr 
ernster Gesundheitsschäden bei 
längerer Exposition durch Ein-
atmen und durch Berührung 
mit der Haut

R 48 / 20 / 22 Gesundheitsschädlich: Gefahr 
ernster Gesundheitsschäden bei 
längerer Exposition durch Ein-
atmen und durch Verschlucken

R 48 / 21 / 22 Gesundheitsschädlich: Gefahr 
ernster Gesundheitsschäden 
bei längerer Exposition durch 
 Berührung mit der Haut und 
durch Verschlucken

R 48 / 20 / 21 / 22
 Gesundheitsschädlich: Gefahr 

ernster Gesundheitsschäden bei 
längerer Exposition durch Ein-
atmen, Berührung mit der Haut 
und durch Verschlucken

R 48 / 23 Giftig: Gefahr ernster Gesund-
heitsschäden bei längerer 
 Exposition durch Einatmen

R 48 / 24 Giftig: Gefahr ernster Gesund-
heitsschäden bei längerer 
 Exposition durch Berührung mit 
der Haut

R 48 / 25 Giftig: Gefahr ernster Gesund-
heitsschäden bei längerer 
 Exposition durch Verschlucken

R 48 / 23 / 24 Giftig: Gefahr ernster Gesund-
heitsschäden bei längerer 
 Exposition durch Einatmen und 
durch Berührung mit der Haut

R 48 / 23 / 25 Giftig: Gefahr ernster Gesund-
heitsschäden bei längerer 
 Exposition durch Einatmen und 
durch Verschlucken

R 48 / 24 / 25 Giftig: Gefahr ernster Gesund-
heitsschäden bei längerer 
 Exposition durch Berührung mit 
der Haut und durch Verschlu-
cken

R 48 / 23 / 24 / 25
 Giftig: Gefahr ernster Gesund-

heitsschäden bei längerer 
 Exposition durch Einatmen, 
 Berührung mit der Haut und 
durch Verschlucken

R 50 / 53 Sehr giftig für Wasserorganis-
men, kann in Gewässern län-
gerfristig schädliche Wirkungen 
haben

R 51 / 53 Giftig für Wasserorganismen, 
kann in Gewässern längerfristig 
schädliche Wirkungen haben

R 52 / 53 Schädlich für Wasserorganis-
men, kann in Gewässern län-
gerfristig schädliche Wirkungen 
haben

R 68 / 20 Gesundheitsschädlich: Möglich-
keit irreversiblen Schadens 
durch Einatmen



136

R 68 / 21 Gesundheitsschädlich: Möglich-
keit irreversiblen Schadens bei 
Berührung mit der Haut

R 68 / 22 Gesundheitsschädlich: Möglich-
keit irreversiblen Schadens 
durch Verschlucken

R 68 / 20 / 21 Gesundheitsschädlich: Möglich-
keit irreversiblen Schadens 
durch Einatmen und bei Berüh-
rung mit der Haut

R 68 / 20 / 22 Gesundheitsschädlich: Möglich-
keit irreversiblen Schadens 
durch Einatmen und durch Ver-
schlucken

R 68 / 21 / 22 Gesundheitsschädlich: Möglich-
keit irreversiblen Schadens bei 
Berührung mit der Haut und 
durch Verschlucken

R 68 / 20 / 21 / 22
 Gesundheitsschädlich: Möglich-

keit irreversiblen Schadens 
durch Einatmen, Berührung mit 
der Haut und durch Ver-
schlucken

Sicherheitsratschläge (S-Sätze)
S 1 Unter Verschluss aufbewahren
S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern 

gelangen
S 3 Kühl aufbewahren
S 4 Von Wohnplätzen fern halten
S 5 Unter ... aufbewahren (geeignete 

Flüssigkeit vom Hersteller anzuge-
ben)

S 6 Unter ... aufbewahren (inertes Gas 
vom Hersteller anzugeben) 

S 7 Behälter dicht geschlossen halten
S 8 Behälter trocken halten
S 9 Behälter an einem gut gelüfteten 

Ort aufbewahren
S 12 Behälter nicht gasdicht verschließen
S 13 Von Nahrungsmitteln, Getränken 

und Futtermitteln fern halten
S 14 Von ... fern halten (inkompatible 

Substanzen sind vom Hersteller 
 anzugeben)

S 15 Vor Hitze schützen
S 16 Von Zündquellen fern halten – 

Nicht rauchen
S 17 Von brennbaren Stoffen fern halten
S 18 Behälter mit Vorsicht öffnen und 

handhaben
S 20 Bei der Arbeit nicht essen und 

 trinken
S 21 Bei der Arbeit nicht rauchen
S 22 Staub nicht einatmen
S 23 Gas / Rauch / Dampf / Aerosol nicht 

einatmen (geeignete Bezeichnun-
g(en) vom Hersteller anzugeben)

S 24 Berührung mit der Haut vermeiden
S 25 Berührung mit den Augen ver-

meiden
S 26 Bei Berührung mit den Augen sofort 

gründlich mit Wasser abspülen und 
Arzt konsultieren

S 27 Beschmutzte, getränkte Kleidung so-
fort ausziehen

S 28 Bei Berührung mit der Haut sofort 
abwaschen mit viel ... (vom Herstel-
ler anzugeben)
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S 29 Nicht in die Kanalisation gelangen 
lassen

S 30 Niemals Wasser hinzugießen
S 33 Maßnahmen gegen elektrostatische 

Aufladungen treffen
S 35 Abfälle und Behälter müssen in 

 gesicherter Weise beseitigt werden
S 36 Bei der Arbeit geeignete Schutz-

kleidung tragen
S 37 Geeignete Schutzhandschuhe tragen
S 38 Bei unzureichender Belüftung 

 Atemschutzgerät anlegen
S 39 Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen
S 40 Fußboden und verunreinigte Gegen-

stände mit ... reinigen (Material vom 
Hersteller anzugeben)

S 41 Explosions- und Brandgase nicht 
einatmen

S 42 Bei Räuchern/Versprühen geeigne-
tes Atemschutzgerät anlegen 
 (geeignete Bezeichnung(en) vom 
Hersteller anzugeben)

S 43 Zum Löschen ... (vom Hersteller an-
zugeben) verwenden (wenn Wasser 
die Gefahr erhöht, anfügen: „Kein 
Wasser verwenden“)

S 45 Bei Unfall oder Unwohlsein sofort 
Arzt hinzuziehen (wenn möglich 
dieses Etikett vorzeigen)

S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen 
Rat einholen und Verpackung oder 
Etikett vorzeigen

S 47 Nicht bei Temperaturen über ... °C 
aufbewahren (vom Hersteller anzu-
geben)

S 48 Feucht halten mit ... (geeignetes 
Mittel vom Hersteller anzugeben)

S 49 Nur im Originalbehälter aufbe-
wahren

S 50 Nicht mischen mit ... (vom Hersteller 
anzugeben)

S 51 Nur in gut gelüfteten Bereichen 
 verwenden

S 52 Nicht großflächig für Wohn- und 
Aufenthaltsräume zu verwenden

S 53 Exposition vermeiden – vor 
 Gebrauch besondere Anweisungen 
einholen

S 56 Dieses Produkt und seinen Behälter  
der Problemabfallentsorgung zufüh-
ren

S 57 Zur Vermeidung einer Kontaminati-
on der Umwelt geeigneten Behälter 
verwenden

S 59 Information zur Wiederverwen 
dung/Wiederverwertung beim 
 Hersteller / Lieferanten erfragen 

S 60 Dieses Produkt und sein Behälter 
sind als gefährlicher Abfall zu ent-
sorgen

S 61 Freisetzung in die Umwelt ver-
meiden. Besondere Anweisungen 
einholen/Sicherheitsdatenblatt 
 beachten

S 62 Bei Verschlucken kein Erbrechen 
herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat 
einholen und Verpackung oder die-
ses Etikett vorzeigen

S 63 Bei Unfall durch Einatmen: Verun-
fallten an die frische Luft bringen 
und ruhig stellen
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S 64 Bei Verschlucken Mund mit Wasser 
ausspülen (nur wenn Verunfallter 
bei Bewusstsein ist)

Kombination der S-Sätze
S 1 / 2 Unter Verschluss und für Kinder 

unzugänglich aufbewahren
S 3 / 7 Behälter dicht geschlossen hal-

ten und an einem kühlen Ort 
aufbewahren

S 3 / 9 / 14 An einem kühlen, gut gelüfte-
ten Ort, entfernt von ... aufbe-
wahren (die Stoffe, mit denen 
Kontakt vermieden werden 
muss, sind vom Hersteller an-
zugeben)

S 3 / 9 / 14 / 49 Nur im Originalbehälter an 
 einem kühlen, gut gelüfteten 
Ort, entfernt von ... aufbewah-
ren (die Stoffe, mit denen Kon-
takt vermieden werden muss, 
sind vom Hersteller anzugeben)

S 3 / 9 / 49 Nur im Originalbehälter an 
 einem kühlen, gut gelüfteten 
Ort aufbewahren

S 3 / 14 An einem kühlen, von ... ent-
fernten Ort aufbewahren (die 
Stoffe, mit denen Kontakt ver-
mieden werden muss, sind vom 
Hersteller anzugeben)

S 7 / 8 Behälter trocken und dicht ge-
schlossen halten

S 7 / 9 Behälter dicht geschlossen an 
einem gut gelüfteten Ort aufbe-
wahren

S 7 / 47 Behälter dicht geschlossen und 
nicht bei Temperaturen über ... 
°C aufbewahren (vom Hersteller 
anzugeben)

S 20 / 21 Bei der Arbeit nicht essen, trin-
ken oder rauchen

S 24 / 25 Berührung mit den Augen und 
der Haut vermeiden

S 27 / 28 Bei Berührung mit der Haut be-
schmutzte Kleidung sofort aus-
ziehen und sofort abwaschen 
mit viel .... (vom Hersteller an-
zugeben)

S 29 / 35 Nicht in die Kanalisation gelan-
gen lassen. Abfälle und Behäl-
ter müssen in gesicherter Weise 
beseitigt werden.

S 29 / 56 Nicht in die Kanalisation gelan-
gen lassen

S 36 / 37 Bei der Arbeit geeignete 
Schutzhandschuhe und Schutz-
kleidung tragen

S 36 / 37 / 39 Bei der Arbeit geeignete 
Schutzkleidung, Schutzhand-
schuhe und Schutzbrille / Ge-
sichtsschutz tragen

S 36 / 39 Bei der Arbeit geeignete 
Schutzkleidung und Schutzbril-
le / Gesichtsschutz tragen

S 37 / 39 Bei der Arbeit geeignete 
Schutzhandschuhe und Schutz-
brille /Gesichtsschutz tragen

S 47 / 49 Nur im Originalbehälter bei 
 einer Temperatur von nicht 
über ... °C (vom Hersteller an-
zugeben) aufbewahren



139

Anhang D
I.  Literatur zur Sicherheit in Laboratorien  

und zu den gefährlichen Eigenschaften  
chemischer Arbeitsstoffe

a)  Allgemeine Literatur über Arbeits-
sicherheit

Druckschriftenverzeichnisse der 
 Unfallversicherungsträger
Verzeichnisse über Unfallverhütungsvor-
schriften, Regeln für Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz, Merkblätter, Informatio-
nen u.a. aus allen Bereichen der 
Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin wer-
den in regelmäßig aktualisierten Ausga-
ben herausgegeben:

a-1 Das Vorschriften- und Regelwerk der 
DGUV ist unter folgender  
Internet- Adresse zu finden: 
http://www.dguv.de

Monographien und Loseblattsammlungen
a-2 W. Berthold, U. Löffler: 

Lexikon sicherheitstechnischer Begriffe 
in der Chemie, Verlag Chemie,  
Weinheim 1981.

a-3 Sicherheit und Gesundheit bei der 
 Arbeit, 11. Auflage, Universum Verlags-
anstalt GmbH KG, Wiesbaden 2006.

a-4 W.-D. Ring, H.-Ch. Titze: 
Handbuch Deutsches Arbeitsschutz-
recht, Ecomed-Verlagsgesellschaft, 
Landsberg (Loseblattsammlung).

Lehrmittel
a-5 DVD 

„Alles wird gut“, Labor-Sicherheitsfilm 
der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg, zu beziehen von 
Ihrem zuständigen Unfallversiche-
rungsträger, 2006.

a-6 CD-Trainingsprogramm 
„Sicheres Arbeiten im Labor“, Berufs-
genossenschaft der Chemischen Indus-
trie, Heidelberg 2005

a-7 Video-Kassette 
„Arbeitsplatz Labor – keine Experi-
mente mit der Sicherheit“, Berufsge-
nossenschaft der Chemischen Industrie, 
Heidelberg 1997.

b)  Arbeitssicherheit im chemischen 
Laboratorium

Informationen der 
 Unfallversicherungsträger
b-1 „Sicheres Arbeiten in Laboratorien – 

Grundlagen und Handlungshilfen“ 
(BGI/GUV-I 850-0), zu beziehen von 
Ihrem zuständigen Unfallversiche-
rungsträger.

b-2 „Chemikalienschutzhandschuhe“   
(BGI/GUV-I 868), zu beziehen von  
Ihrem zuständigen Unfallversiche-
rungsträger.

b-3 „Prüfung ortsveränderlicher elektri-
scher Betriebsmittel“ (BGI/GUV-I 8524), 
zu beziehen von Ihrem zuständigen 
Unfallversicherungsträger.

Monographien und Loseblattsammlungen
b-4 S. G. Luxon: 

Hazards in the Chemical Laboratory, 
Fifth Edition, The Royal Society of 
 Chemistry, London 1992.

b-5 L. Roth, U. Weller: 
Sicherheitsfibel Chemie, Ecomed-Ver-
lagsgesellschaft, Landsberg (Loseblatt-
sammlung).
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b-6 H.K. Schäfer, Ch. Jochum: 
Sicherheit in der Chemie; Ein Leitfaden 
für die Praxis, 2. Auflage, 
Carl Hanser Verlag, München 1997.

b-7 W. Wolf, H. Schwahn: 
Sicherheit im Labor; Einrichten – Expe-
rimentieren – Entsorgen, Diesterweg-
Verlag, Frankfurt 1984.

b-8 H. Kruse: 
Laborfibel, Wiley-VCH, Weinheim 2002

c)  Gesundheitsschädliche chemische 
Arbeitsstoffe: Informationsmöglich-
keiten, sicherer Umgang und Ent-
sorgung

Staatliche Vorschriften
c-1 Gesetz zum Schutz vor gefährlichen 

Stoffen (Chemikaliengesetz – ChemG), 
Bundesgesetzblatt

c-2 Verordnung zum Schutz vor Gefahr-
stoffen (Gefahrstoffverordnung – 
GefStoffV), Bundesgesetzblatt

c-3 Technische Regeln für Gefahrstoffe 
(TRGS), Gemeinsames Materialblatt

Vorschriften, Regeln und Informationen 
der Unfallversicherungsträger
c-4 Unfallverhütungsvorschrift „Grundsät-

ze der Prävention“ (BGV/GUV-V A1),  
zu  beziehen von Ihrem zuständigen 
Unfallversicherungsträger.

c-5  Regel „Umgang mit Gefahrstoffen in 
Hochschulen“ (GUV SR 2005), zu be-
ziehen von Ihrem zuständigen Unfall-
versicherungsträger.

c-6 Information „Erste Hilfe bei Einwirken 
gefährlicher chemischer Stoffe“  

(GUV-I 8504), zu beziehen von Ihrem 
zuständigen Unfallversicherungsträger.

c 7 Merkblätter der „M-Serie“ (Gefahr-
stoffe) der Berufsgenossenschaft der 
Chemischen Industrie, Jedermann-Ver-
lag, Heidelberg.

c 8 Gefahrstoffe 2009 
Universum Verlagsanstalt GmbH KG, 
Wiesbaden (erscheint jährlich).

CD-ROM
c 9 R. Kühn, K. Birett: 

Merkblätter gefährliche Arbeitsstoffe, 
Ecomed -Verlagsgesellschaft, Lands-
berg 2008.

c 10 L. Roth, M. Daunderer: 
Giftliste, Ecomed-Verlagsgesellschaft, 
Landsberg.

Loseblattsammlungen
c 11 G. Sorbe: 

Sicherheitstechnische Kenndaten – 
 Gefahrenindex chemischer Stoffe, Eco-
med-Verlagsgesellschaft, Landsberg.

Monographien
c-12 R.J. Lewis: 

Sax’s Dangerous Properties of Indust-
rial Materials, 11. Edition, and Hawley’s 
Condensed Chemical Dictionary, 15th 
Edition, CD-ROM Network 6-10, Wiley 
VCH,Weinheim/Berlin/New York 2009.

c-13 D.B. Walters: 
Safe Handling of chemical carcino-
gens, mutagens, teratogens and highly 
toxic substances, Ann Arbor Sciences, 
Ann Arbor, Michigan 1980.

c-14 Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
MAK- und BAT-Werte-Liste 2009, Wi-
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ley-VCH, Weinheim / Berlin / New York, 
erscheint jährlich.

d)  Gefährliche chemische Reaktionen 
und Arbeitstechniken

Vorschriften des Staates und der Unfall-
versicherungsträger
d-1 Verordnung über Sicherheit und Ge-

sundheitsschutz bei der Bereitstellung 
von Arbeitsmitteln und deren Benut-
zung bei der Arbeit, über Sicherheit 
beim Betrieb überwachungsbedürfti-
ger Anlagen und über die Organisation 
des betrieblichen Arbeitsschutzes 
 (Betriebssicherheitsverordnung – 
 BetrSichV), zu beziehen im Buchhandel.

d-2 Teil 3 „Zentrifugen“ von Kapitel 2.11 
„Betreiben von Maschinen der chemi-
schen Verfahrenstechnik“ der Regel 
„Betreiben von Arbeitsmitteln“  
(BGR/GUV-R 500), ausschließlich  
erhältlich in der Online-Version  
http://www.dguv.de.

d-3 Regel „Benutzung von Atemschutzge-
räten“ (BGR/GUV-R 190), zu beziehen 
von Ihrem zuständigen Unfallversiche-
rungsträger.

Sonstige Fachliteratur
d-4 L. Roth, U. Weller: 

Gefährliche chemische Reaktionen, 
Ecomed-Verlagsgesellschaft, Lands-
berg 2004 (CD-ROM).

d-5 P.G. Urben: 
Bredericks Handbook of Reactive Che-
mical Hazards, Seventh Edition, 
 Academic Press, Oxford, 2007 (Elsevier 
Ltd.).

e)  Feuer- und explosionsgefährliche 
Stoffe; Brandverhütung und 
- bekämpfung

Vorschriften des Staates und der 
 Unfallversicherungsträger
e-1 Verordnung über Sicherheit und Ge-

sundheitsschutz bei der Bereitstellung 
von Arbeitsmitteln und deren Benut-
zung bei der Arbeit, über Sicherheit 
beim Betrieb überwachungsbedürfti-
ger Anlagen und über die Organisation 
des betrieblichen Arbeitsschutzes 
 (Betriebssicherheitsverordnung – 
 BetrSichV), zu beziehen im Buchhandel.

e-2 Explosionsschutz-Regeln (EX-RL), 
(BGR/GUV-R 104), zu beziehen von Ih-
rem zuständigen Unfallversicherungs-
träger.

e-3 Richtlinien für die Vermeidung von 
Zündgefahren infolge elektrostatischer 
Aufladungen (BGR/GUV-R 132), zu 
 beziehen von Ihrem zuständigen Un-
fallversicherungsträger.

Sonstige Fachliteratur
e-4 G. Rodewald, A. Rempe: 

Feuerlöschmittel – Eigenschaften, Wir-
kung, Anwendung, Verlag W. Kohl-
hammer, Stuttgart 2005.

e-5 K. Nabert, G. Schön: Sicherheitstechni-
sche Kennzahlen brennbarer Gase und 
Dämpfe, 3. überarbeitete Auflage, zwei 
Bände mit CD-ROM, Deutscher Eich-
verlag, Braunschweig 2006. 
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f) Toxikologie chemischer Arbeitsstoffe

Loseblattsammlungen
f-1 H. Greim: 

Gesundheitsschädliche Arbeitsstoffe. 
Toxikologisch-arbeitsmedizinische 
 Begründung von MAK-Werten und 
Einstufungen, 46. Lieferung, Wiley-
VCH, Weinheim/Berlin/New York 2009.

Monographien
f-2 K. Aktories, U. Förstermann,  

F.B. Hofmann, F. Bernhard: 
Allgemeine und Spezielle Pharmakolo-
gie und Toxikologie, 10. Auflage,  
Elsevier, München 2005.

f-3 F.-X. Reichl:  
Taschenatlas Toxikologie, 3. Auflage, 
Georg Thieme Verlag, Stuttgart 2009

g) Entsorgung 

Monographien
g-1 D. Bernabei: 

Sicherheit – Handbuch für das Labor, 
GIT-Verlag, Darmstadt 2002.

Loseblattsammlungen
g-2 L. Roth: Gefahrstoff-Entsorgung, 

 Ecomed-Verlagsgesellschaft, 
 Landsberg.
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a)  Allgemeine Informationen über 
 Arbeitssicherheit

a-1 Vorschriften und Regelwerk der DGUV: 
http://www.dguv.de

a-2 Staatliche Vorschriften und Technische 
Regeln: 
http://www.baua.de/prax/index.htm

a-3 AK Laboratorien des Fachausschusses 
Chemie: 
http://www.bgchemie.de/laboratorien

b) Informationen zu Gefahrstoffen

b-1 GESTIS-Stoffdatenbank der gesetzli-
chen Unfallversicherungsträger: 
http://www.dguv.de d Webcode: d11892

b-2 Informationsstelle für Sicherheitsdaten-
blätter (ISI) beim Institut für Arbeits-
schutz der DGUV (IFA) 
http://www.dguv.de d Webcode: d6130 
Gefahrstoffinformationssystem der  
Berufsgenossenschaft Rohstoffe  
und chemische Industrie (GisChem):  
http://www.gischem.de

b-4 Stoffdatenbank der Firma Merck 
(ChemDAT): http://www.chemdat.de

Weitere Internet-Adressen sind in der 
Broschüre „Gesundheitsschutz beim Um-
gang mit Gefahrstoffen – PC-Programme 
und Datenbanken“ (GUV-I 8518), der DGUV 
enthalten: http://www.dguv.de

II. Informationen im Internet
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Anhang E
Stichwortverzeichnis

A
Abfallbeseitigung  8
Abzug  16, 17, 19, 22, 24, 25, 26, 37, 38, 41, 
43, 45, 75, 76
Alkalimetalle  32, 44, 49
Altöl  32, 44, 49
Ammoniak  32, 44, 49
Arbeitsbekleidung, siehe Laborkleidung
Atemgeräte  78
Atemschutz  4, 75, 76, 77, 78, 82, 83, 88, 
89, 90
Atmung  4, 77, 84, 85, 86
Aufnahmewege  4, 65, 67
Autoklaven  3, 40
Azide  26, 50

B
Blausäure  8, 45, 69, 89
Brand  3, 9, 10, 19, 47, 49, 53, 132
Brom  21, 22, 44, 45, 68, 88, 101, 129

C
Carcinogene, Siehe Krebserzeugende 
Stoffe
Chemikaliengesetz  3, 16, 140
Chlor  45, 50, 64, 68, 69, 72, 80, 88, 103, 
104, 129
Chlorwasserstoff, siehe Salzsäure
Chromschwefelsäure  42, 43
Cocarcinogene  74

D
Diazomethan  74, 75, 106, 130
Diethylsulfat  45, 108
Digestorium, siehe Abzug
Dimethylsulfat  64, 74, 76, 109
Druckgasflaschen  3, 10, 28, 35, 37, 77
Druckminderer  37

E
Entsorgung  3, 22, 23, 26, 27, 42, 43, 45, 76, 
140, 142
Erbgutverändernde Stoffe  73
Erste Hilfe  4, 22, 26, 83, 87, 88, 92, 140, 147
Ether  27, 44, 49, 50
Explosion  8, 9, 26
Exsikkator  8, 46

F
Feuerlöscher  10, 54
Feuermelder  10
Fluorwasserstoff  26, 68, 89
Formaldehyd  66, 68, 96, 108, 112, 130

G
Gase  4, 18, 23, 28, 33, 35, 37, 38, 39, 43, 
47, 63, 64, 68, 69, 70, 77, 80, 90, 91, 132, 
133, 141
Gaseinleitung  38
Gasentnahme  37
Gasflaschen, siehe Druckgasflaschen
Gefahrstoffverordnung  3, 16, 17, 18, 48, 63, 
73, 75, 77, 140
Gewöhnungseffekt  8, 52
Glasbruch  28, 29, 42

H
Halogenkohlenwasserstoffe  89
Handschuhe, siehe Schutzhandschuhe
Heizbäder  32

I
Implosion  34, 41

K
Kalium, siehe Alkalimetalle
Katalysatoren  49
Kennzeichnung  11, 16, 20, 48, 49, 63, 81
Kittel, siehe Laborkleidung
Knallsilber  27
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Kohlendioxid  45, 70, 79
Kohlenmonoxid  69, 79, 80, 89, 114
Kohlensäure, siehe Löschmittel
Körperschutz  3, 14, 75
Krebserzeugende Stoffe  74
Kühlbäder  30
kühlen  138
Kühlschrank  49

L
Laborglas  3, 28
Laborkleidung  14, 61
Lagerung  3, 18, 19, 24, 58
Laserstrahlen  4, 62
LD50  63, 64
Löschmittel  54
Löschpulver, siehe Löschmittel

M
Metabolismus  4, 65, 66, 67, 68
Methanol  33, 64, 66, 72, 90, 96, 99, 129
Mutagene, siehe erbgutverändernde Stoffe

N
Natrium  27, 44, 49, 88
Notausgang  10
Notdusche  53
Notruf  10, 83, 92, 147

P
Perchlorsäure  26, 50, 119
Phosgen  39, 45, 64, 69, 77, 90, 130
Präcarcinogene  75
Pressluftatmer  4, 77, 82

Q
Quecksilber  27, 62, 66, 68, 72, 80, 124

R
Raney-Nickel  45, 49
Reaktion  8, 30, 39, 44, 49, 50, 51

Reinigung  3, 15, 42
Röntgenstrahlung  59

S
Salzsäure  6, 8, 45, 70, 88
Sand, siehe Löschmittel
Säure  27, 97, 132
Schliffverbindungen  29, 30
Schuhe, siehe Laborkleidung
Schutzbrille  8, 13, 21, 26, 42, 137, 138
Schutzhandschuhe  13, 18, 22, 26, 42, 45, 
60, 75, 83, 137, 138
Schutzkleidung  14, 21, 137, 138
Schwefeldioxid  45, 68, 80
Schwefelwasserstoff  6, 64, 69, 77, 80, 90
Schwermetalle  74
Selbstschutz  10, 83, 86, 92, 147
Sicherheitsbewusstsein  6, 7
Sprengstoffe  50
Sprengstoffgesetz  50
Stäube  4, 19, 63, 64, 71, 74, 80, 102, 105
Strahlung  4, 58, 59
Strom  3, 10, 55, 56, 85, 92, 147

T
Toxikologie  4, 63, 141, 142
Transport  3, 18, 19, 37, 66, 67
TRGS 900  72
Trockeneis  32
Trockenschränke  24, 33

U
Überdruck  8, 22, 132, 136
Umfüllen  3, 14, 16, 19, 43
Unfallverhütung  7

V
Vergiftungen  4, 63, 64, 69, 86

Z
Zündquellen  8, 22, 132, 136





147

Retten
 Verletzte unter Selbstschutz aus Gefahrenbereich 

bringen
 Alarmieren weiterer Personen im Gefahrenbereich
 Gegebenenfalls Abschalten von Gas, Wasser, Strom; 

ggf. Not-Aus betätigen

Hilfe anfordern
Notruf-Nr. / Zimmer-Nr. / Adresse eintragen

Ersthelfer:

Notarzt:

Feuerwehr:

Giftzentrale:

Augenarzt:

Chirurgische 
Ambulanz:

Notrufangaben:

Wo geschah es?
Was geschah?
Wieviele Verletzte?
Welche Art von Verletzungen?
Warten auf Rückfragen!

Erste Hilfe leisten

Sofortmaßnahme am Unfallort

1

2

3
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